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KeMMiWe ASwMMe . i
Acht Tage lang hat der Weißenseer Kommunisten-

orozetz gedauert . Das Ende des großen Lärms sind
milde Gefängnisstrafen für ein paar dumme -prole-
tarierjungen , die sich zu einer Art Räuberbande , ge¬
nannt Kommunistische Kampforgamsatlon , zusammen-
oetan und in ihrer Knabenangst einen Slcherhens-
foldaten erschossen harten . Es war sehr weise von den
Richtern , keine schwereren Strafen zu verhangen , denn
die abenteuerlustige Welt der Halbwüchsigen rm Nor¬
den und Osten Berlins wüßte nicht wohin vor Ein¬
bildung , wenn ihre Märtyrer jetzt im Zuchthaus saßen.
Die 24 Angeklagten, fast durchweg unreife oder geistes¬
schwache Elemente , die zum Teil kaum lesen und schrei¬
ben konnten — ein erschreckendes Zeichen der deutschen
Volksbildung nach dem Kriege — sind also um me er¬
sehnte Glorie gekommen. Aber auch die .sozialistisch-
ommunistischen Rechtsanwälte , die sich in Moabit auf
pielten , als seien sie die Herren und Richter über die
verrottete reaktionäre Justiz ", haben nicht den Rim-
ms revolutionären Heldentums erreicht, den sie er-
trebten . Das Tribunal war ein Ausnahmegericht,
^bildet vom Reichswehrgruppenkommando I . bestehend
ms drei Zivilrichtern und zwei militärischen Beisitzern.
Öie Anklage stützte sich auf eine Verordnung des
Reichspräsidenten Ebert vom 30. Mai _ 1920, ^te bte
Lildung wilder militärischer oder politischer Verbände
ms anderen gesetzlichen Formationen heraus mit Fucht-
kaus oder Gefängnis bedroht . Hier setzten nun Me
modernen Lalsalles, die Matadoren der kommunisti¬
schen Verteidigung , ein. Die Verordnung sei ungesetz¬
lich Es sei eine Schlamperei von Ebert gewesen so
einen Wisch ohne Gegenzeichnung der verantwortlichen
Minister hinauszugeben . Das Gericht sei unzuständig,
der Vorsitzende befangen und was der formalen Ein¬
wände mehr sind. Als der Rechtsanwalt Lamp , L-r
Hauptstreiter des „inneren seelischen̂ Kommunisten¬
rechts" gegen das veraltete Gesetz, merkte, daß er bei
dem ruhigen Eerichtsvorsitzenden nicht weiterkam , be¬
schuldigte er diesen der Benutzung eines geheimen
Aktenstücks, das ungefähr dasselbe ser wie das ge¬
fälschte Bordereau im Dreysus -Prozeß . Aber auch
dieser Versuch, den Prozeß interessant und sich berühmt
zu machen scheiterte. Die Verhandlung ging ihren
trockenen Gang weiter . Das Gericht stellte vorurteils¬
frei fest daß bei der kommunistischen Bandenbildung
von Weißensee keine größere Zentralisation auch kerne
Verbindung mit der Kommunistischen Arbeiterpartei
Deutschlands bestand. Zweifellos aber war es em
militärischer Verband . Die Burschen übten mit Hand-
aranaten , schossen auf der Rennbahn , unternahmen
militärische Märsche und versuchten an einem schonen
Sommerabend (19. August) , gesichert durch Radsuhr¬
patrouillen und selber bis an die Zahne bewaffnet,
ein Waffenlager der Einwohnerwehr auszuheben , uni
die Gewehre und Handgranaten des gegenrevolutw-
nären Feindes angeblich unbrauchbar zu machen. Ber
dem nächtlichen Kampf mit der verhaßten Sippe fiel ein
„Eegne .". Das Ganze war ein Jndlanerstrelch , ge¬
boren aus Kolportageromanen und Schauerfilms Aber
der politische Einschlag ist unverkennbar , und wenn auch
die Gefahr eines sofortigen Umsturzes des Staates be,
solchem Spiele mit dem Feuer Nicht zu besorgen ist so
haben doch die Behörden mit Recht em Eerichtsver.
fahren eingeleitet , um den sicherheitsgefahrlichen Bur-
schen einen Denkzettel zu geben und die bewaffnete
Bandenbildung möglichst S" verhindern . Der Haupt¬
angeklagte Michaelis, der mit 1 Jahr 9 Monaten Ge
fängnis davonkam, hat . um seiner Sache em Ansehen
zu geben, in der Verhandlung behauptet , seine ,>£ • ~ -
sei lediglich eine Abwehrorganisation gegen konter¬
revolutionäre Bestrebungen gewesen. Um ^ ose Recht-
fertigung zu stützen, legte ein Anwalt dem Gericht den
vermeintlichen Originalplan einer militärischen Ee-
heimoraanisation vor . die die Absicht verfolge , die der¬
zeitige Regierung zu stürzen und eine Militärdiktatur
aufzurichten. Also die drohende Gefahr eines neuen
Kapp-Putsches, dem die Jungens mit dem Schießgewehr
Vorbeugen wollten . -Aber auch mit dieser heroischen
Geste kam die Verteidigung nicht weit . Es stellte st«
heraus , daß es sich meist um leere Gerüchte handelt
Was an gegenrevolutionaren Planen zurzeit besteht, ist
den Behörden bekannt. Jedenfalls haben die dummen
Jungen die in der Sommernacht Sowjetarmee spiel¬
ten keine Ahnung von solchen weitergreifenden politi¬
schen Gedanken gehabt. Soweit nützten die lullst,scheu
Haarspaltereien nichts, auch nicht die verbistenen Ver¬
suche zu erforschen und nachzuweisen, daß die Polizei
mit Spitzeln arbeite und Geständnisse durch Traktieren
mit Schweinebraten und Zigaretten herbeifuhre Allö
Posen und Gesten halfen nicht über die Öde und Trau¬
rigkeit des Prozeßbildes hinweg . Entartete , politische,
aufgeschminkte Jugend!

Die Annahme der preußischen Verfassungsvorlage
gesichert.

Br. Berlin. 29. Sevt. (Eig. Drahtbericht.) Die..J^
ratungen unter den Mebrbeitsparteren. der »reu^ aea
Landesverfammlung zur Verabschiedung letztenfaNungsvorlage  sind nunmehr.. beendet. Lie iê irn
Hindernisse dürften aus dem Wege geräumt iem und d̂iê un
nähme der Vorlage durch die Mehrheit letzten
Zentrum und Sozialdemokraten ist Sesickert. ^ ie e

W allgemeine und direkte Neuwahlen gewählt werden.
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nach wird die Landesversammlungversuchen, autzerver -uer

zu verabschieden.
Die Bauernvarade in Tuntenhausen,

n- Berlin 29 Sevt (Eig. Drabtbericht.) In Tunten-

8MMUM
8M ^ MW
seitigen V̂ertrauens zwischen dem Reiche und Bayern sein.

Die Erotzfunkenstation Naue «.
mz.  Nauen . 29. Sevt . (Drahtb .ericht.) Bei strahlen¬

dem- Herbstwettrr wurde heute in Anwesenheit des
Reichspräsidenten, der Reichsminister Dr . Eiesberts
^r Gestler Dr . Scholz, des Unterstaatssekretars Albert
und andern führendes Persönlichkeiten der Er wer te

'r un gs b au der g r o tz en F u n ken tflt ton
Nauen  feierlich übergeben und emgeweiht . ^ ie
Berliner Teilnehmer fuhren in einem Sonderzug vom
Lebrter Bahnhof nach Rauen . Sie begaben sich vom
W °f Nauen zu Fmß nach der Funkenstationl wo nn
neuen Saale um 11 Uhr die Einwelhungsfeierlichkeiten
S £ £ Nachdem 2t . A. « ran * die Eafte n- m-n-
der einladenden Gesellschaft begrüßt hatte , hielt Gr f
Arco einen durch Filmvorführungen lebendig er¬
scheinenden Vortrag über die den ganzen Erdball um¬
spannenden technischen Einrichtungen der Station
Hierauf ergriff der Reichsprasiden^  das Wort,
um den Dank der Gäste und die besten Wunsche für
das in Rauen vollendete bedeutungsvolle Werk auszu¬
sprechen. Nachdem dann noch Reichsminister Dr . Gltzs
berts namens des Reichspostministertums und Mimste
rialrat Direktor Vredow namens der teilnehmenden
Verwaltung gesprochen hatte , folgte ein Rundgang durch
die Anlagen der Station , wobei die Führer der ein¬
zelnen Gruppen eingehende Erläuterungen gaben.

Mitgliederversammlung des Teutfchamerikamschen
Wirtschaftsverbandrs.

mr. Berlin. 28. Sevt. Nach etwa iünkiübriger Paule
trat heute in Berlin die ordentliche Mitgliederversamm-
lung des Deutsch-Amerikanischen Wirtschaftsverbandes zu¬
sammen. Die Tagung, die aus allen Tellen des Zirmesstark besucht war und an der Vertreter des Reichswirtschafts-
Ministeriums, des Auswärtigen Amtes, des Reichsverbandes
der deutschen Industrie usw. terlnahmen. wurde vom Vor¬
sitzenden. Generaldirektor Kommerzienrat U e b el en
(Hannover), eröffnet, der der inzwischen verstorbenen Mit¬
begründer. Generaldirektor Ballin und lSenerqldirektor
Schüddekovf vom Kalisyndikat., gedachte. Den Bericht über
die Tätigkeit des Verbandes im Geschaftsiahr 1919/20 er¬
stattete Reichstagsabgcordneter Dr, S t r e se mann  im
Rahmen eines mit grobem Beifall aufgenommenenVor¬
trages über die Wiederaufnahme der deutsch-ameri^ nischen_ _ cir«. Soc r»t>rTf nrfipnt ' n (Vicnßtals

Die Brüsseler Finanzkonferenz.
Eine Entschließung des Sonderausschulses.
mz. Brüssel, 28. Sevt. Der Sonder aus? Lutz  der

Friedenskonierenz nahm heute seine ^ ^ E .̂ ^ ungen inund fatzte die bisherigen Ergebnisse der Erörterungen m

u*UU i’bezug auf die Unternehmungen und mit der verav

das Kapital und dre Vermehrung der dnüt «n isteuern an

des auswärtigen Handels zu mildern oder aufrecht z
halten find. _ _ — .

Staatssekretär Bergmann fährt nach Paris.
Lr Berlin. 29. Sevt. (Eig. Drabtbericht.) Aus Brüssel

wird gvmeldet: Staats ekretär iBeigm ann  wr^ stch Endedr/er Woche auf eml-ge Tage nach V a r r s veseven. >-eine

s&ä ä  2iesrt ® «ÄSfe
wird, wird inzwischen durch den Staatssekretär Schröder ver
treten werden.
Die Fahrt der belgischen Sanitatszüge für Polen

durch Deutschland.
w t  R Brüssel. 28 Sevt . (Havas - Reuter.) Die

Seite hören, konnte v^ de'- deutschen Regierung eine E n t -
4* ofSbeUnn Lerden."d° ÄnäN1estgest ?llt °werden mutz, dah

rönnen. _ __ _

Österreich und Ungarn,
mz. Budapest . 29. Sept , (Drahtbericht .)

direktor Forthmann  vom Kalisyndikat zum Prasidial-
mitdirektor gewäblt. Hierauf erstatteten Dr. S u l d e r -
mann  von der Havag und Dr. Alfers  von den Ruber-
loid-Werken in Hamburg Berichte über die Eindrücke, die ste
bei ihrem kü-Dicken Aufenthalt in den Bereinigten Staaten
über die dortigen wirtsLaftli ^ en urd holitrchen Verhnlt-
niile gewonnen haben. Die Tagung des Verbandes erwies
das grobe und rege Jnterelle . das in Deutschland der Wie-
deranbahnung und der Förderung deutscher vandelsoe-
zlebungen zu den Vereinigten Staaten entgegengebracht
wird. _ ,

Der deutsche.Botschafter in Rom.
mr. Berlin. 28. Sevt . (Drahtbericht.) Botschafter von

.̂ eerenberg - Gobler  ist beute zur Übernahme seines
Postens nach Rom abgereist.

uoape,. . > Dem Un¬
garischen Korr .-Bureau zufolge stellte sich gestern dem
Auswärtigen Ausschuß der Nationalversammlung der
neue Minister des Äußern Graf ^ mm eri ch- Zsaky
vor Er betonte , daß sein Amtsmitritt ke l n e K u r s-
oeränderung  bedeute , da er in eine bereits vor¬
handene Regierung eintrete , deren Privilegien er sich
m eigen mache. Im Ausschuß kam dann sowohl der

,an 8“auf
fcet Wiener Arbeiterzeitung " zu sprechen,, die wissen
wollte die ungarische Regierung hätte sichm die inne¬
ren österreichischen Verhältnisse emgemischt. Beide
Minister bezeichneten die verösfentlichten Akten als
vlumve Fälschungen.  Es handelt sich ossenbar um
eine Wahlmache gegen die Christlichsozialen Österreichs.
' Ein holländisch-belgisches Übereinkommenüber

militärische Hilfe.
mz. Brüssel, 29. Sept . (Havas .) Nach der „Libre

Belaiaue " sei es nicht zweifelhaft , daß man sowohl in
Brüssel wie im Haag daran denke, dre Verhandlungen
bezüglich der Revision des Vertrages von
183 Ö9 wieder aufzunehmen . Dabei komme ein Über¬
einkommen  in Frage , wonach Holland Bel-
g i e n im Falle eines Angriffs durch Limburg z u,Hi l f e
kommen  würde und umgekehrt Belgien Holland
seinen Beistand leisten würde , wenn dieses von den
Wielingen aus angegriffen würde . Damit sei aber
auch der Rahmen des Übereinkommens begrenzt, denn
die öffentliche Meinung auf beiden Seiten wäre ent¬
schieden gegen eine Allianz , die diesen Rahmen über¬
schritte Die Frage einer Allianz zwischen Frankreich,
Belaien und Holland sei nach dem Blatte wenig wahr¬
scheinlich, denn die große Mehrheit Hollands wurde
dagegen sein. A .Die Heine Entente.

mz. Mailand . 28. Sevt . Wie der ..Secolo« meldet, batte
die Besprechung des rumanüchen̂ A^ enm.mst̂ s ^
tefeitiaen. als -ob Rumänienbeabnchtigedenltalleoncken

llfE IÔ eWl- 0°«Ä feine*
Aufen Halles in Rom batte Jonescu auch Gelegenheit, mit
dem divlomatischenVertreter U n g a r n s zu vrechen. um
ibm die Ausgaben der kleinen Entente mit Offenheit dar-
zulegen. damit in Budapest kein .Zweifel obwalte, welches
Schicksal dem Versuche beschteden wurde, die für Ünaarn fest-,

' gesetzten Grenzen zu verändern.
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Die Friedenspräliminarienvon Riga.
mz. London. 29. Sevt. (Drabtbericht.) Der ..Daily

Expreß« meldet aus R i g a : In den Friedenspräliminarien.
die Josfe in der morgigen Hauptversammlung der Friedens¬
konferenz unterbreiten wird , besteht er .auf der Anerkennung
der litauischen und ukrainischen unao-
h ä n g i g ke i t durch Rußland und PÄ ^ ^ ^on ihm vor¬geschlagene Grenze liegt weiter Ätstch der sogenannten
Curzon -Linie und gibt Polen einen Teil von Weihrutzland.
Wolhynien und die Eisenbahn Bialystok-Brest-Litowsk . Die
Feindseligkeiten  sollen 48 Stunden nach .der Unter¬
zeichnung des Friedensvertrages werden.
Die Vorschläge enthalten einen großen „Teil der Forderun¬
gen. die in den polnischen Gegenvorschlägen ausgestellt sind,
besonders hinsichtlich der Entscheidungen der Amnestie sur
vclitische Verbrechen, der Rückgabe von Kunstwerken ^ undder Wiederaufnahme der wirtschaftlichen und - vostalischen
Beziehungen . Rach einer weiteren Klausel sollen Rußland
und Polen sich verpflichten , den Durchgang von Truppen
und Munition durch rbre Gebiete und die Anwerbung von
Rekruten zugunsten einer Macht , dre sich mit einem der ver-
tragschließenden Teile im Kriegszustand .befindet . nMzu-
äulassen — öierau tottb vvn bem eingangs erwähnten
Blatte bemerkt, daß Polen durch diese Bedingungen verhin¬
dert werden soll, neuerdings als Baßs gegen russische Dpe-
rationen . zu dttnem ^ ^ z-gie die Londoner ..Daily
Mail " 'aus Riga  meldet , hat die. Friedenskommission v,er
Kommissionen  ernannt , die sich mit der Frage der
Waffenstillftandsbedingungen . der Grenzlinie und mit den
wirtschaftlichen Problemen befaßen werden . Dw Vertreter
der Sowjets haben dem Vertreter der ...Daily Marl segen-
Lber ihren aufrichtigen Wunsch ausgedruckt , unter alle » Um»
ASsde» einen Winterfeldzug zu vermeiden.

Ei « Frontdurchbruch der Wrangel -Armee.
Br. Berlin . 29. Sevt. (Eig. Drabtbericht.) Aus Koven-

ba&m toirdb ßcmiieTltiet: NuiWihe Blatter Melden., Ten
der Aumve des Generals Wranssl . unter General Makarow
die Bokschewiikenfmont zwischen ZaM -m und Woronefch durch-
bvochem habe. Mehrere bolschewRÄche Divisionen sollen uber-
gelaufem fern und sich an einem Aufruhr gegen die
Bol 'schewiken  beiteilisem.

Eine ßemeiusame Offensive Petljuras «nd
Wrangels.

md:  Paris . 29. Sevt . Nach einem Radiotelegramm aus
Odessa baden P e t l j u r a und W r a n g e l ern ubereiru
kommen getroffen , nach dem ihre gemeinsame Offensive nach
einem einheitlichen Plan ausgefuhrt werden soll.

Ein Pretest der polnischen Juden.
itnz Kopenhagen. 28. Sevt . (Drahtbettcht.) Der ..Ber-

lingske Tidemde" Wird aus War schau telegraphiert, daß
irifbes  zunehmenden Boykotts >gegen ble
Juden  und gegen die MÄchen Geschäfte sowie infolge der
sicĥWussg wiederholenden AngrM-̂ aus die Juden ^ itEder übrigen Bevölkerung der indische Vertreter rm Parla¬
ment an den Ministerpräsidenten. Witos  einen ProM
richtete Es sind Verhandlungen eingelertet, um dem gegen¬
wärtigen Zustand, der für die Rübe uitd Ordnung des Lan¬
des gefährlich ist. ein Ende zu machen.

Diplomatischer Empfang beim Präsidenten Millerand.
D. Paris , 28. Eept . (Eig . Drahtbericht .) Morgen

nachmittag 4 Uhr findet der erste diplomatische Emp¬
fang beim Präsidenten Millerand statt . Unmittelbar
vorher wird der deutsche Botschafter  fern Be¬
glaubigungsschreiben übergeben.

Wilson an MMerand.
mr  Baris . 28 Sevt . Präsident Millerand  erhielt

ein Telegramm vom Präsidenten W i l s o n . '2 -d^ <,dreser
ihn zu seiner Wahl beglückwünscht und lagt : Ich babe dle
Gewißheit , daß die herzlichen Beziehungen zwischen den Ver-
einigten Staaten und Frankreich , die blstonsch geworoen
sind, unter Ihrer weisen Leitung ohne Abickwachung weiter-
hestehen werden.

Eine Amnestie in Frankreich.
oo n 28  Sevt . Der 3R ini st errat,  der

heute vormittag unter dem Vorsitz Millerands .ltattfand.
hat beschlossen, eine Amnestie zu gewahren , die durch den
Justiz -, den Kriegs - und den Marmemimster ausgearbeltet
werden soll.^ c ^ ^ a u m x n i Tte i schilderte die Ergebnisse
bei gegen die Viehseuchen  getroffenen Maßnahmen und
betonte die Nützlichkeit, die die Einberufung einer Konferenzs.-r hnrrni tntßtßfficitfctt StöCttCTl fiit btC TtddlftC. 3ßtt tUlu)
Paris haben würde . — Am Freitag findet unter dem Vorsitz
von Leygues ein neuer Mmrsterrat ^natt .

(8. Fortsetzung.)

Die Geschwister Wallenrode.
Roman von Jlse-Dore Tanner.

Dr . Martin von Wallenrode sah in seinem Sprech¬
zimmer und machte einige Eintragungen ln seme
Bücher nachdem ihn soeben der letzte Patient verlassen
batte . Die ' Sprechstunde war . wie  nur mäßig
besucht gewesen, und wenn er heute nachmittag noch
seine Besuche machte, so war sein Tagewerk getan.
' Ein Zug des Unmuts und der Sorge lag auf stmem
scharfgeschnittenen, interessanten , bartlosen Gesicht,
mäbrend er in seinem Hauptbuch zuruckblatterte und
leise Zahlen vor sich hinmurmelte . Dann warf er plotz-
ick das Buch auf den Schreibtisch und fuhr sich wie ver-

kweiselt mtt der Hand durch sein dichtes, blondes Haar:
es war und blieb Tatsache : mit dem, was er. verdiente,
hätte er kaum allein bei bescheidenenAnsprüchen leben
rönnen geschweige denn einen Haushalt bestreiten, wie
sie ihn führten . Sie lebten aus dem Portemonnaie
seines Schwiegervaters , er selbst war nichts, er konnte
noch nicht einmal Frau und Kinder ernähren . Er
stöhnte auf und schlug dreimal heftig mit der Faust
auf den Schreibtisch, datz die Geräte darauf klirrten und
ein paar Blätter zur Erde flatterten ; das sollte und
mutzte anders werden , dachte er bei jedem Schlag

'° " E? pochte leise an die Tür . und eine Frauenstimme
fragte ' Bist du allein , Martin ? Darf ich kommen.

Dr ^ von Wallenrodes Gesicht glättete sich. «3 «,

^Die ^ Tür öffnete sich, und eine zierliche, kleine
Fraüengestalt mit einem pikanten , brünetten Eesicht-
chen in dem ein paar prachtvolle, dunkle Augen zuerst
aufsielen , trat hinein . Ihr rotbraunes Haar war
nach der neuesten Mode geordnet und das lilarote Sei¬
denkleid von modernstem Schnitt.

Doktor von Wallenrodes Blick umfmg die Eestal
seiner Frau von oben bis unten und sie drehte sich,
diesen Blick bemerkend, um sich selbst.

mriesbadener Tagblatt.
Eine irische Verschwörung in London?

Br.  Berlin . 29. Sspt . (Eig . Drabtbericht .) Aus London
wird gemeldet : Die Rsgivrwn« bat von einer ausgedehn¬
ten irischen Verschwörung  im London Kenntnis er-
kmat Über 100 angesehene Persönlichkeiten sollen ernsthaft
komvrMnittieirt sein. Zahlreiche Gerüchte füllen die Tages-
blütter , mach welchen eine gröbere Anzachl von Sinnfemern
m den letzten 3 Wochen nach London gekommen leien , um rm
Falle des Todes des Lordmayors von Cork das rrKche Amt
und das Stadtamt in die Luift zu sprengen . Der Plan soll
bis in die kleinsten Einzelheiten ausgearbeitet fern. die
Ervlosivstofse in Auitomoibilemvor die beiden Regierumgsge-
bäude gebracht und mittels «imsr Zündemrichtung zu erner
bestimmten Zeit zur Explosion gebracht werden. Angeblich
stechen einige lseckaltiaii-elle Verhaftungen bevor.

Ein englischer Rohstofskredit für Österreich.
Br rre ' -̂ rnbili-rickit.) AUS Btt

verlautet,
einen R . .
währt hätte.
Ausstandsdrohung der mittelbelgischen Kohlenarbciter.

W T sB. Paris . 23. Sevt . Nach einer Haoasmeldung
aus Brüssel droben die Kohlenarberter  Mittelbel¬
giens . in den Ausstand zu treten , wenn dre Arbeitgeber
ihnen die Einkommensteuer vom Lohne ao»
rieben.

Die Räumung der Fabriken in Italien.
tnz Rom . 28. Sevt . (Stefan !.) Der . Ausschuß des

iialieoischen Metallarbeiterverbandes veröffentlicht eine
m̂ iii ?iluna die besagt , daß die allgemeine Abstimmung ln
133 Abteilungen 127 904 Stimmen für und 44 531 gegen das
Abkommen von Rom bei 3006 Stimmenthaltungen Ebben
babe Da die wichtigsten Industrien von Ligurien Neapel.

gft ,W » »-L-.
«.f«
dustriellen die Fabriken wieder übergeben und Abmachungen
über die Wiederaufnahme der Arbeit mtt ihnen treifen.
Aus Zeitungsnachrichten geht hervor , daß zahlreiche
Fabriken bereits geräumt und.

Eine königliche Domäne besetzt.
W. T.-B. Mailand . 28. Sevt . (Drabtbericht, ) Wie dem

Povolo d'Jtalia " aus Neapel  gemeldet wird , besetzten
die Mitglieder des Verbandes der landwirtschastlichen Ge¬
nossenschaft von Santa Maria Paveo und Votero d,e mit
l^ewebren bewa ^ nel lvaren unb role Fahnen sich trugen.

einer Stärke von 2000 Mann, die^ konigl . ck, e
Domäne von Eardiziello.  Die . änbesttznahme der
Ländereien erfolgte unter dem. Absingen der Arbecterhymne.
Die besetzte Domäne ist die größte des komglrchen Hauses.

Der Bakuer Kommunistenkongreh.
W . T -B. Paris . 24. Sept . Nach einer Havas -Mel-

duna aus Tiflis  empfahl Enver Pascha  aus
dem Bakuer Kommunistenkongretz, dem 1800 Delegierte
der verschiedenen Länder Asiens beiwohnten , eine enge
Zusammenarbeit zwischen dem Islam und den
Bolschewiken.  Es wurde ein Plan ausgearbeitet,
dev der Sowjetregierung zur Genehmigung unterbrei¬
tet werden soll. Einem Ausschuh, der mit der Organi¬
sierung der Bewegung in Kleinasten und Indien be¬
traut ist, wurden bedeutende Mittel zur Verfügung ge¬
stellt, besonders an Gold.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.  Nr : 457.

An die geehrten Tagblatt-Bezieher!
Wie die Zeitungsttäger in viele« andere « Städte », so

verlangen jetzt auch hier die Tagblatt -Träger Sonntagsruhe
und wollen das »Wiesbadeper Tagblatt « Sonntags nicht
mehr austragen . Wir sind deshalb senötlgt . die Sonntag-
Morgenausgabe mit ber Samstag -Abenbausgabe zuiammen
schon am Samstag austragen zu lafseu. '

Da zur Durchführung dieser Maßnahme eme Änderung
der Arbeitseinteilung erforderlich ist, bitten wir uuiere
geehrten Anzeigenbesteller , gröbere, sür obengenannte beide
Ausgaben bestimmte Ameigen möglichst frühzeitig aufzu-
geben. um gute Ausführung und rechtzeitige Aufnahme ge¬
währleisten zu können. Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
«I

Wslfchewikische Unruhen in M-rrko.

». 5TÄ « -« R. biesÄ "Äm 'f

Die Reden wurden mit großem Beifall ausgenommen.
wurde in den Reden ausgeführt, die Zeitungen m die Lust
^ . sprengen Von allen Teilen des Landes sind Truvven
nach der^Stadt beordert worden, um die Unruhen nie^ rzu-drücken fiößc i?t fcbt  ctttft  uttb tuttb noct) butw bic
Tatsache verschlimmert, daß der Präsident Huerta er-
kr  anktisi ^ ,. ^ ^ ^ HsHaHsa5 = a5BS !Ba5SHB .

"NuK aefalle ich dir ? Ganz neu von der Schnei
deri'n". ein befriedigtes Lächeln teilte ihren kleinen,
rosigen Mund, , und ihre Augen hingen erwartungsvoll

Du gefällst mir immer , Mia ", sagte er ernst, „aber
ich wünschte, du kleidetest dich einfacher und weniger

war /m N̂u bei ihm. setzte sich auf die Lehne
seines Stuhles , schlang den Arm um fernen Hals und
kützte ihn lachend auf die Wange.

.Alter , lieber Brummbär ! Freu ' dich doch, datz ,ch
so schön für dich Reklame mache, ging ich schäbig an-
aezogen. dächten die Leute , du verdientest nichts. ,

„Was auch den Tatsachen entspricht. .
„Unsinn, was du immer hast. Papa meint doch

auch, deine Praxis ließe sich neuerdings ganz gut an.
und er will sehen, datz er dir auch noch immer mehr
Patienten überweisen kann ." „ t

Wallenrode stand so heftig auf , datz seine Frau von
ihrem erhöhten Sitz wider Willen herabrutschte, sern
Gesicht war gerötet . . _

Mia . begreifst du denn gar nrcht, wre schrecklich es
für "einen Mann in meinem Alter ist, datz — datz er
nicht ganz allein für sich und dre Seinen sorgen kann?
Er hatte eigentlich sagen wollen , „datz er von der
Gnade seines Schwiegervaters lebt,  aber er unter-

btUSeCiÄau sah ihn ganz entsetzt und verständnislos
an : „Nein , das begreife ich nicht, Martin . Andere
Männer wären s^oh, wenn sie euren Schwiegervater
hätten , dem es nicht die geringsten Schwierigkeiten
macht, ordentlich zum Haushalt zuzuscĥ tzen — Papa
hat doch nur uns zwei Töchter und dabei d,e enormen
Einnahmen , und Mama war doch auch reich!

Wenn ich selbst genügend verdiente , um unseren
Haushalt auf anständigem Futz erhalten , zu können,
würden mir besondere Zuschüsse von ihm für dich nicht
so peinlich sein ; aber datz meine Einnahmen so gering
sind, datz ich in Wahrheit , trotzdem ich schon sieben

',te  hier praktiziere»noch kaum genug zum Leben sur

De« Steuerabzug.
Das Finanzamt WiesbaL«n schreibt uns : Gs bckteben

vielfach noch Zweifel über die Wführungder mit Genech-
mrtauwa bieis Filnansaiints von ben Îxbcvtsebetin für bte Ern-
kominenjsteuor von ibt-en Ar'beäLn'eHM'ern embech-altenen Be-
ttüse. Es wird daher nochmals auf die bezüglichen BestiM-
munsen hmgewiefsn: -

1. Arbeitgeber mit weniger  ul,^ 100 Arbe-iinebMrn
haben die Nr die Einto-mmensteuvr ernbcbaltenen Beirag«,
unter Einlsembuns der luwgeschriebenen Nachweisimgm rw«
Ausseritigungen. an die Sebeistellvn abzuNbran. d« iux die
Arbeitmebmer zuständig sind. . - . ,

9 Slribß 'tik^ b .ctr mit m t  b x culß 100 Ätö ^vinoynrorn y<rven
bfe für dL Einttmmensteuer einbebalienen Beträge unter
Mnlendung der vor^ 'chriebemen Nachmmsung. die m dlSE(flP 1tut  ctmSieiiiiia bechrreben werden darf und in onovt
Arbeitnebmcr getrennt nach ihren Wo^ rten auizuiuLrm
sind, in dreifacher Ausfertigung an die für ihre BetrreLsstatte
oder in Ermangelung einer solchen, an dl« fm sie sonst zu¬
ständig SeiLestelle abzuWren.

Nicht empfehlenswerte Geschäfte.
Der ZsnivalvarbanL des Deutschen Bankgewerbes (E- B)

schreibt uns : Bon einem Holland ls>̂ n BanNnternebmen
mürbe unlängst beuifchen Gew erbe tre rbend en Kredit Mi „der
Weile ansöboten . daß der in deutscher Währung « ' i 1#
Rennbetraa des Davlehns in holländischer Wabrung m
Holland zum Amsterdamer Markkurs ausgczablt « erden
sollte, daß di« Zicken in deutscher Wahrung mtt 7^ Prozent
auartallter poswuineranäo m Deutschland SP zahlen smÄ>.
urfb daß die Rückzablnng nach 5 Äabren m hollandDcher
Währung »um doppelten Betrag des ^ landskurrs mrn-aber zum Kurs von 12,50 fl. Nr 100 m . erroigen
müsse. Dem Geldnehmer wird das Recht erngeraumt . eine
Verlängerung des Dar leb ns um weitere 5 Fahre zu verlan-
am wenn 6 Blonaie vor Fälligkeit der Amsterdamer Matt-

ts  ffl'. ÄÄÄÄt
rauim gegen eine abermalige Erhöhung des Ruckzahlnngs-
5 E den nämlichen Betrag verlangen . Der AEutz
nss Veitraas sowie Nr jede Verlängerung ist eine Provl-
schn WWÄ zu mblen . Als Sicherheit wird vom
Kreditnehmer die Hinterlegung von Bkandbrrefen ebsieir
deutscher Hvvothekenbanken oder Hyvochekersbrreseüber eJt-
stelliae moßstädtVche Hvvotheken m Hebe von mindestens
dem dovvelien Betrag des Nennworts . Dwrlebns ver¬
langt sowie außerdem die selMtchuldnerische Bürgschaft emer
beutlchen Großbank Nr Kcwiial und Nebenfordernngen . Dre
anaebottne Verlängerung des Darlebns Fi von der Aufrecht-
evballung be»w. NeubeischaMmg dieser Bankburgstbaft fowre
oon der event . erforderlichen Auffüllung der ^ rcherbetten
abbÄMig . Vor dem Eingehen arm solche wuckeriche Dar-
lchnsELbote kann nur bringend aemarnt werdew ALzu-
raten ist ferner von einer EckchostsveErNlckrng mit der
Deutchen Kavitalisierunss - und Svarge >«llschaft m . b. H. m

RNnchen« welche nach dem' bekannten bedenklichen Svst nr
der Heranziehung von Spare inlaaen durch Inaussicht¬
stellung von Provistonen Nr die Zuführung o>ener Einleger
arbeitet und gegen deren Ge'chäitsleitung rm übrigen nicht
unerhebliche Vedenken bestehen.

— Erhebung der Eemeindeabgaven für das Rechnungs¬
jahr 1920. Auf die inr Anseigen teil der vottl ŝendenN .um-

oî iÄe'iM'nbe BekcunntiMiLÄUiNg. b>e>tr . Ev^sbu-nig bê . (vE-
meindeachgabon Nr das Rechnumsiahr 1920. wrrd h,nse-
rrie 'en.

eine Person , geschweige denn für eine Familie ver¬
diene. das ist das furchtbar Niederdruckende für mich!
Es war ein Wahnsinn , dah ich mich bereden lretz,, mlch
hier niederzulassen, hier , wo alle drei Hauser ein Arzt
wohnt ! Wäre ich in eine Mittel - oder Kleinstadt ge-
oangen und hätten wir dort bescheiden angesangen , so
hätten wir jetzt ein sicheres, genügendes Einkommen
und — ich wäre ein freier Mann ", setzte er leiser hmzu.

Mia war ganz blatz geworden. — „Du hast ;a schon
öfter Derartiges angedeutet , aber ich habe me ge¬
glaubt , datz du je im Ernst daran gedacht hast, mich
in eine Provinzstadt zu bringen , datz du es überhaupt
bereust, hier geblieben zu sein. Für mich ist die Pro¬
vinz das Urbild allen Schreckens!"

„Für mich das Ideal eines Arztes , und es ist doch
die Frau , die dem Manne folgen soll, und mcht umgekehrt.

Die iunge Frau brach in Tränen aus . „Aber , Mar¬
tin . das ist ja schrecklich für mich, wenn ich denken
mutz, du fühlst dich hier nicht wohl und gibst mrr ge-
wisiermatzen die Schuld daran-

Ich gebe dir nicht die Schuld, Mia , ich selbst bm
allein schuld, weil ich es damals an der nötigen Energie
fehlen lieh, als ich um dich warb und mit deinem Pater
über unsere Zukunft sprach."

Papa wäre doch auch außer sich gewesen, ich
glaube , er hätte nie zugegeben, dah du dich anderswo
als in Berlin niederlietzest."

Dr von Wallenrode sagte Nichts. Er ging mit
arotzen Schritten im Zimmer auf und ab, die Stirn m
finstere Falten gezogen. Er dachte an die Unterredung,
die er damals mit seinem Schwiegervater gehabt . Er,
der junge , eben fertig gewordene Arzt mit dem be¬
rühmten Eeheimrat und Professor, vor dem die Studen¬
ten einen unheimlichen Respekt gehabt der gewisser¬
matzen wie ein höheres Wesen über ihnen geschwebt,
und der es so ausgezeichnet verstand, eine Distanz zwi¬
schen sich und die gewöhnlichen Wald - und Wresenarzta

r»f»r die Studenten zu legen. Er sah ihn noch vor
sich _ die hohe, imponierende Gestalt leicht gegen den
geschnitzten Bücherlckrank gelehnt, mit der weihen gc-

/
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— Schmalz wird weiter bewirtschaftet . Entgegen Len
oieksack verdretteten Nach richten, daß vom 1. OktoberaL die
BmoÄchwitMkS des Schmalzes aurbört und glei -chzertls die
trete Einfuhr bierin gestattet werde , sei festgestellt. dag die
derzeitigen wirtÄa 'Michen VerWltnisie eine derartme F-r«,-
riett der B-ewirtschaftung beim Schmalz nicht zulassen, Es
ev -ckeint vielmehr notwendig , tu gewissem UmsaM für die
nächsMZeit die Fettversorgung der DevolkeruM scherzu-
ktellen Es werden daber auch nach dem 1. DJtober
d̂ ch die Mtandigen Verteilungsstellen aus den Kovi der
«tenMeruug jede Woche 5V Gramm Schmalz als Stverchsett
-iur Ausgabe aedrachl. Insoweit die Bevölkerung darüber
hinaus Bövars an Schnalz bat . soll dieser ..« Jen
freien Handel  gedeckt werden , so daß bezüglich dreier
Mengen Markenzwang Nicht bestebt. Einsubrantrage zur
Deckung dieses Bedarfs sind nicht mvbr an die Rerchsstelle
tür Sveiseiette . sondern an den überwaKungsausschuß rur
die Einfuhr von Fleisch und Schmalz. Berlin SW . 48. Lbar-
loÄanstrLtzL 18. zu richten.

— Die Kanitalertragssiener. In der öffentlw&Beit herrscht
niKfi immer Unklarheit trüber , in welcher Weife die Kavi-
lalertragsteuer von Zinsen aus Lnvotbeken und sonstigen
Darlehen zu entrichten ist. Sm Hinblick am den devor-
stebeNde-n Zinstemnin werden die einschlägigen Bestimmun¬
gen in Erinnerung gebracht. Der Schuldner bat 10 vom
Hundert der geschuldeten Zinsen ernzuLÄalten und für Rech¬
nung des Gläubigers binnen einem Monat an die Kaue,
bei der er. der Schuldner , feine Einkommensteuer zu entrich¬
ten bat . äbzuMren . Bei der Abführung des Betrags ’&at
tr Namen . Wohnort und Wohnung seines Gläubigers.
KaprtalMuÜt . Zinsfuß . Zinsbetrag uisid die Zeit , tur die der
Zins gezahlt wird . anzugebou. Dre von der Kalle erteilte

arhält der Gläubiger . Ausnahmen ^hiervon .be¬
sinn nur . wen» der HrvoGeben- oder Darlchnsglaubiger
rüden im 8 3 Nr . 1. 8. 3 Absatz.1. 8 des Kavrtalertragsteuer-
gesetzes bez«schneien Anstalten uislw. (z. B. Reich. Lander . Ee-
meinbe-n. Sparkassen . Syvotbek-en banken. Bersicheru-ngsgefell-
schäften) gehört . Diesen kann grundsätzlich der Zinsbetrag
unverWrzt ausgezahlt werden , wmn dem Schuldner nwchge-
wiefen isi. ldasi der Gläubiger als befreit im Sinne der ge¬
nannten Bestimmungen anerkannt ist. Hat ein Schuldner
der gesetzlichen Barischrist zuwider die Kamtalertragsteuer
nicht gekürzt, sondern idem Gläubiger den vollem Zinsbetrag
gezahlt so ist der Gläubiger seinerseits verpflichtet die
Kavitalertragsteuer abziiMven . und zwar an die Kalle, an
die er , der Gläubiger , seine Einkommensteuer zu entrichten
bat oder zu entrichten hätte.

— Der Nallauische Landes-Obst- und Gartenbauverein
hielt anläßlich des LöMrigsn Bestehens des Rodelbeimer
Öbsi- u,nd Eartenüauvsreins am vergangenen Samstag eme
gutbefucht« Vorfftandssitzu-ng und GeneralVersammlung rm
„Deutlichen Hof" zu Rödelbeim ab . Zum 1. Vorsitzenden des
Land esv er eins wurde der Präsident der Lanidw-rrtichafts-
kwmmer für -ben Reviemngsbezivk Wiesbaden Bar tmonn-
Lüdecke  gewählt . Der Mitgliederbestand betragt 11189.
Der Mitgliederbvrtrag wurde ab 1. Avril 1^ 1 auf3  M.
festgesetzt. Drei Vorträge standen auf der Tagesordnung,
und zwar : „Vorschläge für den Ausbau des Baumwarter-
wesens im Vereinsgebiet " von Obst- und GarteNbäulebrer
Kerz (Geisenheim ), ferner „Das llmprronfen älterer , Obst-
däume und Ddelreisevgewinnung' von Obst- Md We-rnbau-
imsvsktor Schilling (Geisenheim ) sowie D,e Lage des
Klsimartenbaus " von Obst- und Eartenbaumsvsktor
Lange  in Frankfurt a . M.

— „Die Hausfrau und ihr Arbeitsfeld ." Eine Aus¬
stellung. die das spezielle Arb«itsgobist der Hausfrau um-
iaßt und alles , was in ihren Wirkungskreis fE . berücksich¬
tigt . ist gegenwärtig auf einige Tage sn der Billa Hanlrnen-
straße 1 zu sehen. Die Veranitalterm . Fraulern A. Elber  s.
die Vorsteherin der bekannten Sausbaltschule , hat darüber
hinaus führ weitscsteckte Ziele bezüglich der Hebuim. des
Ha-ussrauensiandes . die in der Forderung nach erne-m Drenst-
iubre als Bor'bereitungszeit für ,die krmftigen L>ausfrauen
givfÄn. Di« Ausstellung führt in anschaulicher Weise vor
Augen, was OrdnungsseN . sewifienhafte . fachkundige An¬
leitung und 'theoretische 'Vorbildung iur die Führung eines
Sauses bedeuten . Wie es für die tüchtige Hausfrau nicht
allein darauf ankammt . etwas auf den Tisch -u brtngen . Ge¬
schmack. ein sicheres Eefübl für den Wert der Drnae . dre Be¬
rücksichtigung von Kleinigkeiten , die das Ganze wesentlich be-
eimlussen und Verständnis fair Ausmachung und Selorotton.
können das Bild wesentlich schöner und vorteilhafter gesias-
teu Eine Fülle von Anregungen wird tn dwfsr Hinsicht
durch die Ausstellung geboten . Vom einfachen TM mit ge¬
nauer Preisberechnung der Unkosten bcs zur großen Festtafel
mit musterhaftem Gesamtarransement wrrd an zahlrelchen
Beispielen gezeigt, was Könntnrsse. Geschick und Fleiß be¬
deuten . Daneben sind, alle Arbeiten öeruMchttgtzdre rn g -
schickter Ausführung ern Serm erst Saus-
volle Handarbeiten und dre iu^ ame Verwendung des Haus¬
rats sind neben den aus der Küche kommenden, m mannig-

facher Zubereitung vorgeführten Eenullen zu schm . Der m-
lime Charakter der Ausstellung bringt das alles in treff¬
licher Weise zur Geltung : das Eesamtarrangement wirkt
ausierobdenilich anschaulich und lehrreich und verdient auf¬
merksame Beachtung. %■

— Der Saus - und Erundbesitzcrverein hielt am Diens¬
tagabend im unteren Saal des „Katholischen Gesell enb aus es
eine stark besuchte Versammlung ab . „ Herr  Stadtv.
Hartmann  berichtete zunächst einleitend über dm Stand
der Misthöchstfrage und richtete dabei heftige Angriffe gegen
den Magistrat , der sich gegenüber den Forderun «-en der Saus¬
und GMndbesitzer passiv verhalte . Es müsse aefordert wer¬
den . daß die Mietpreise mindestens 48 Prozent anstatt bis¬
her 20 Prozent über die letzte Friedensmieie von 1914,hm-
ausgingm . Herr Ehr . Kalkbrenner  gab Mit emem
Hinweis darauf , daß Vorstandsmitglieder des ..Miöterschuu-
vereins " in der Dersammlung erschienen seien, die Erklärung
ab . daß der „Hausbssitzervevem" zu einer VersöhMng bereit
sei und auf ein gutes Einvernehmen zwischen Mieter und
Vermieter hiinarbeitein wolle , aber die fortgesetzten schweren
Vorwürfe des Wuchers und dergleichen mehr mugten auf¬
hören . Die Hausbesitzer vörlangtm nur Ersatz tbrer Aus¬
lagen und Lohn für ihre Arbeit . Der Redner kritisierte dann
charf die Erlalle des Reichsarbeitsministers und stellte m
Aussicht, daß die Mieter durch die kommenden Gesetze noch
eine große Enttäuschung erleben würden . Es fand dann
eine lebhafte A u s f v ra che statt . Das Ergebnis , der Ber-
sammluiig war , daß eine Kommission sogleich beim Magi¬
strat vorstellig werden und ihm die Forderungen des Vereins
unterbreiten soll.

— Wjiibriges Jubiläum des „Echarrfchen Männerchors ".
Der „Schaurfche Männerchor " feierte am Samstag , dem 25.. orto
Sonntag , den 26. Senteniber , fein 25;ährigm Jubiläum.
Nachdem Samstagntwchmiktag die Verftorbenm des Vereins
durch Niederlegung eines Kranzes auf dem Friedhof geehrt
worden waren , folgte um 7 Mr abends ein großer
Sängerkommers  in der Turnhalle des „Turnvereins .
Zu diesem batten sich 22 Vereine von hier und der,näheren
Umgebung eingesunden. Hier konnte man so richtig sehen,
daß trotz schwerer Zeit der deutsche Mannergesang wieder
tüchtig gepflegt wird , denn sämtliche Vereine -boten nur das
Beste und Sänger und Dirigenten setzten alle ihre Kräfte
an «in gutes Eellingsn . Zur vollsten rrufriedenhelt
schieden die Sängeir voneinander mrt dem BewuMern . einen
seit langer Zeit entbehrten und selten schonen SanMvrom-
mers verlebt zu baden . — Am Sonntag nachmittag um 4 Uhr
begann nun die eigentliche Fest f er er . Eingeleitet wurde
sie durch den Chor „Rbesnlied " von Jsenmann . worauf
Fräulein Schmalkalder  einen zu Herzen gebenden Pro¬
log sprach. Nachdem nun noch verschiedene Ebore gesungen
waren , ergriss der 1., Vorsitzende Herr K. Nüßler  das
Wort , um den -eigentlichen Feistakt emzu-leiten . Er gedach.e
zuerst 'der Gefallenen des Vereins , zu deren Andenken eine
Ehrentafel enthüllt wurde , sodann nahm er die Ehrungen
vor und begrüßte den Gründer und Ehrendirigenten des
lLereins Herrn Kam>m«rmusi!er L. Scharr . Vier nocy lebende
Gründer , die Herren I . Inns . I . Haas . H. Schmalkalder
lind K. Schm'idt . wurden zu Ehrenmitgliedern -ernannt und
erhielten -ein Diplom mrter Glas und Rahmen . .Außer diesen
konnten noch -sieben Mitglieder mit über 20ia'briger und
dreißig mÄ über lOMrigcr Mitgliedschatt geehrt werden.
Zahlreiche Stiftungen . GILckwün-sme. Devei-chen ussw. zeugten
M  der Beliebtheit und dem Ansehen des Bers -ins . Srer-
aul ergrift Herr Stadtrat Fink  das Wort , um die Gluck-
wünfche des Magistrats und der Wiesbadener , Sanger-
ve.reini «ung". von welcher auch dre Fahneiidevatatianen er¬
schienen waren , zu überbvingen . Er feierte das deu-Kche Lreo
und bezeichnete die Pflege des Mämiergesanas als eme Kul-
turarbeit in der heu-tigem emste-n Zeit . Auch kannte er nicht
um-bin . -dem Dira!genten des Vereins . Herrn W. Kubl . seinen
b-erzl-dch-en Dank ausm -s-vrechen für drc zieWewunte Direktion
der Eböre. Herr Opernsänger H. Schuh verschonte die
Feier durch den Vortrag einiger Lieder und war durw stür¬
mischen B-etffall der z-ablreichen Zuböre -r aezwungen . sich zu
Zugaben zu en« lreß-en. Ein solenner Ball , dessen Dam-
vausen der „Bavernverein 1908" durch eim-,>ge schone Natro-
naltänze ausfüllte . beschloß die schön verlaufene Jubelfeier
des Vereins . h-

— Einweihung des Rheinischen Kaufmanns -Erholungs
Heims. Kurz nach Veiginn des Weltkriegs hatte die Deut
sche GeseMchaft für Kaufmomns -Erbolungsbeime,aur Veran
lasiuna ihrer rheMi 'chen Mitglieder den Bau eines großen
rheinisckM- Seims in Euvsn in Angriff genommen . Das
Haus -ist vor B-eemdi-gung des Kriegs ferti -ggeistellt worden,
bat aber durch desse-n ungl -ücklichen Ausgang und -durch „die
Abtretung Euv-ens an Relgie-n nicht seinem Zweck zu-gefubrt
werd-en können. Zu-m Ersatz bat die (siesellfchaft bei Beginn
des Jabres das Hotel „Zur Traube " in Neu en ah r ange¬
kauft. Die Wabl Neuenahrs als Sitz des rheinischen Seims
der Gesellschaft kann nach iüd-er Hinsicht bin als glücklich be-
zeilchnet werden . Die feierMe Einweihung dos Heims fand

am Sonntag in einer bei aller Schlichtheit recht eindrucks¬
vollem Feier statt , bei welcher das vreußMe StcmtsminNe-
rtum und die rheinischen Proviuzmlbehorden durch den
OberprÄidenten. v. Groote . dem Regierungspräsidenten Grutz-
ner (Düsseldorf) und Obevregiorungsrat Mand (Koblenz)
vertreten waren . Dm WMkommen der zablreM Erenenen
Gäste sprach im Namen des Präsidiums der Gesellchaft der
siellvertreteinde Vorsitzende. Albert Sturm -Wiesbaden
aus . Er schloß. eine übersichtliche Darstellung der
grohar-tigen Gntttöwflunfl dsr GesellWast an , vre. od-
wobl sie erst 1912 gegründet wurde nunmehr dock
schon über fünfzehn über ganz Deutschland verteilte
S-eim-e verfügt . Mit warmen Wortm kam er dann auf dre
iosiale und nationale Bedeutung der Gesellschaft Zu sprechen,
und es ist ihm »u glauben . .wenn er m,t berechtigtem Stolz
ausWbrte . daß durch die Gs,-ell>chaft allrahrlichm Taufenden
von GrMtädtorm dsr Begriff der -Se 'M-al w-reder lebendig
gemacht wird . Der 1. Direktor der Gesellschaft. Di . Eold-
st e i n - W i e s b a d e n . spracĥ daun von dm bmotzderen
Hosf-nungen , die die Gesellschaft auf das rheMiiche Semi
Ntzt. Eine Stätte wahrhaft deutichm Geistes soll auch das
neue rheinisch« Heim fein . Der OL« -vrasid« Ä v. Groote be¬
tonte das große Jnte .ress-e., das die vreußMe Regierung in
unveränderter Weise an -den Arbeiten der EesellMasi nimmt.
Weitere Ansvrachen Lieiltm noch HandelskammeninndAns
Dr Ke'-tz (Koblenz) , dar 1. Beigeordnete von Neuenahr
Sani 'tätsrat Dr . Niesten und der Vorsitzende des Neu-enabrer
Kur - und Verkehrsverdins Zahnarzt Dresel.

— LentlchrB-Usp-rt-i. Der i. Bezirksverecn der Deutschen
Dolkspartet hält am Donnerstag, den 3tt. S-pt-mber, <ttf
im Saale der E-schäftsstell- der Partei (Frl-drichsirah- S. 1) seine' M-nUr
Versammlung ab . Herr W . Jeuck hält einen ^ über die P -lstst
der Deutschen Volkspartei seit dem 6. Zuni. Auch Mtglieder anderer Be¬
zirksvereine sind dazu eingoladen.

^ Kochschulkurse. Di- Serbstvorträge, welche am 3. Oktober mit dem
durch sein Reisetagebucheines Philosophen wo,ihm bekannten Sraf
Keyserling  über Seinskultur und Äönnenskultur einsetzen, erregen wie
immer lebhaftes Jnteresie. Der erste Teil d°s M°Mndigen « ort-ags wird
-ine temperamentvolle Kritik der Zeit auch des Elativ,t - t-g-s-he- , dar,
stellen. Der zweite Teil wird die ausbauenden optimistischen Bekenntn.sl-
enthalten. Den zweiten und dritten B-rtrag am 4. und 6. Oktober wird
Sen Intendant Karl Hagemann  über Spiel und Tanz un Orient
halten. Von beiden Bortragendengilt wohl das Wort am Schluß der
.W-ltchr-Nik" Karl H-gemanns, daß Liese Persönlichkeiten wohl die letzten
auten Europäer" waren, welche die Welt vor dem Kriege bewugt bereisten.

Es dürste-in Jahrzehnt und mehr vergehen, -he solche Reiseberichte, wi-
die der Genannten, wieder einmal erscheinen. Die V-rtr-ge finden ,m
Lyzeum2 am Boseplatz abends 8 Uhr statt. Karten bei den Herren
H. Staadt, Bahnhosstratze8. und Moritzu. Munzel, Wilhelmstraße 58.

— RassauischerVerband deutsch-evangelisch-r Jugendurrein-. Uber das
in Kirberg zum erstenmal seit dem Krieg st- ttgesund-ne Jahressestd--
Rassauischen Verbände » deutsch - -vangelisch - r
Juqendvereine  wird UNS berichtet: Der Verband ist ein Eliid des
sich über ganz Deutschland erstreckenden Bundes Deutscher Jugendvereme
lB d I ) Damit hat er auch vor aller üsfentlichkeit seine Tätigkeit wieder
ausgenommen. Dem Rufe nach Kirberg waren trotz R-iseschwierigkeit-n
über 8M junge Menschenkinder gefolgt, die teilweise nach ansttsiigender
Vormittagswanderung sich zusammensanden, freundlich begrützt im zlaggen-
geschmückten Städtchen und überaus gastlich ausgenommen von seinen srei-
giebigen Bewohnern. Wenn auch naturgemätz nur die nLhergelegsnenVer¬
eine ihre Mitglieder entsenden konnten, so vereinigte der Festgottesolenit
um 1 Uhr doch eine solche Schar, daß die weite Kirche bis aus den letzten
Platz besetzt war und alle aufmerksam den Worten des Festredners, des
Pfarrers Weinsheimer aus Wiesbaden,  lauschten. Turnenlch-
Epiele und Wettkämpfe, dazwischen srohbewegtes Treiben au, deinF-stplatz
der Kirberger Burg, vereinige alle zu weihevollen unvergeßlichenStunden.
Di- Leitung des ganzen Tages lag in den Händen des Ortspfarrers Haibach.
Am Abend zerstreuten sich alle, um nach Hause zurückzukehren, in dem Be-
wllktsein, einen bedeutenden Tag erlebt zu haben. E» sei noch erwähnt,
das, der-dem Bund Deutscher Jugendoereineangrschlosiene hiesig- Jugend-
verein ,.S i e g f r i e d" am 18. Oktober durch einen Festgottesdieifit in der
Ringkilch« (Festredner Pfarrer Philippi) und ein- Feier im Paulinen-
schlößchon sein Jahres- Mid Stiftungssestbegehen wird.

^ Briespostbesorderimgnach Amerika im Oktober. Im Monat Oktober
finden P- stabgänge nach Nord- und Südamerika antzer mit englischen
Dampfern(etwa zweimal wöchentlich) noch mit folgenden Dampfern statt.
1 Dampser„Manchuria" und .Mongolia" nach New Bork, von Hamburg
am 2. und 13. Oktober, Postschluß beim Postamt 1 in Hamburg am 1.
und 12. Oktober mittags; 2. Dampser„Oskar XI.“ und „Heilig Olav“ nach
New Pork, von Kopenhagen am 14. imb 28. Oktober, Postschluß beim Post¬
amt 1 in Hamburg am 11. und 25. Oktober mittags; 3. Dampfer„Stock¬
holm" und ^Drottningholm" nach New York, von Eotenburg am 7. und
28. Oktober, Postschluß beim Postamt1 in Hamburg am 3. und 24. Oktober
mittags; 4. Dampfer„Ryndam". „Rotterdam" und „Noordam" nach New
York, von Rotterdam am 8., IS. und 29. Oktober, Postschluß beim Post¬
amt 2 in Emmerich am 6., 17. und 27. Oktober vormittags und beim Post-
amt 1 in Hamburg mn 15. und 25. Oktober abends: 5. Dampfer,.Prm-
cipe di Udine" und „Re Wttorto" nach Ri- de Janeiro usw„ von Eenua
am 12. und 21. Oktober. Postschluß beim Postamt S in Franksurt(Main)
am S. und 18. Oktober mittags; S. Dampser„Limburgta" und „Brabant,a
nach Rio de Janeiro usw., von Amsterdam am 13. Oktober und 3. Novem¬
ber. Postschluß beim Postamt2 in Emmerich am 11. Oktober und1. Novem¬
ber vormittags und beim Postamt 1 tn Hamburg am S. und 38. Oktober
abends.

pflegten Hand , an der der große Solitär sunkelte, und
dis eigentlich gar nicht wie eme Arzthand aussah , den
leicht ergrauten Spitzbart streichend, und dann ge-
wisserinahen von unerreichbarer rmd unantastbarer
Höhe mit dem Schwiegersohn sprechend. Cs war so
selbstverständlich, so über jeden Zweifel erhaben , daß er.
der simple Anfänger , unerhört begnadet war . „durch
aie Li«oe der schönen Mia Fernschmidt, der Tochter de
berühmten , reichen Vaters , datz er wrs auf den Mu ch
geschlaaen, allen Vorschlägen oder vielmehr Bestimmun¬
gen des Eeheimrats zuftimmte, datz er der doch auch
über eine ganze Portion Energie verfugte , zu allem
„ja" sagte, es nicht einmal wagte , eigene Wunsche zu
äußern . Hinterher freilich, da kamen ihm die Zwe se-
das Widerstreben , die Wut . aber er war damals so
von Herzen glücklich gewesen in Mras Lrebe, ste hatte
mit ihrer Zärtlichkeit jede Wolke von stmer Stirn g^
scheucht, es wurde alles so selbstverständlich über seinen
Kopf weg bestimmt, man nahm so sicher an , datz er m r
allem einverstanden , von allem entzückt ser, datz er gar
nicht reckt zur Besinnung kam.

Und dann schließlich wollte er 's doch energischer ver¬
suchen. siS auch hier in Berlin durchzubertzen. und für
das erste Jahr stand ihm ohnehin das Gluck, das ihm
Aiia gab, über dem Glück der befriedigenden Beru .s»

Er hatte das Spezialfach der inneren Krankheiten
gewählt , aber , was vielleicht anderen , weniger tüchtigen
Anfängern geglückt wäre , glückte ihm nicht. >̂ s dauerte
lange , bis er überhaupt Patienten bekam, und die
Praxis hob sich nur so langsam und unbedeutend , datz
er hätte längst anderswo sein Heil versuchen müssen,
wenn nicht eben jede pekuniäre Sorge durch seinen
Schwiegervater von ihm genommen worden wäre . Dtz
er es trotz größter Tüchtigkeit und Gewissenhaftigkeit
nicht weiter brachte, lag zum Teil an der st. , seinen
Beruf ungünstigen Lage seiner Wohnung , d,e nag , Ge¬
schmack und den Ansichten der Familie Fernschmldt ge¬
wählt war , ohne Rücksicht aus ihn . und daran — datz
er Eeheimrat Fernschmidts Schwregersohn war. Der

Geheimrat war denkbarst unbeliebt bei seinen Kollegen, t
und man munkelte allerlei über die Art , wie er Karriere
gemacht, wie seine Heirat zustandegekommen. Nun
stand man auch Wallenrode mit Mißtrauen gegenüber.
Datz die Tatsachen denen recht zu geben schienen, die da
meinten , er habe Mia Fernschmidt lediglich aus Be¬
rechnung geheiratet , um sich ein möglichst bequemes
Leben zu sichern, fußend auf den: Ruhm und dem
Eelde seines Schwiegervaters , mit der Berufsarbeit
als kleine Nebenbeschäftigung, das war 's, was ihn am
meisten wurmte . (Fortiebuna folaU

Tan̂ -Abend Ruth Schwarzksxf.
(Do lksun-terlbaltung-sabend .)

Als Ausdruckskunst  in böh-erem, Si -nne bat der
Tanz «rsi sii-t verbältnis -mätzig kurzer Zelt Dede-u-tung ge¬
wonnen . J,m Tanz als schöner, anmutvoller Bewesung . als
Ansdruck naiver LebensWcud« se-b-en di« modernen Tcmz-
küiNstler innen ibre wesentliche Aufgabe nicht inebr . der Tanz
ist Ihnen vielmehr unter Mitwirkung des Kostüms, des
Luchts und der Mimik in der Hauptfachs Ausdruck- bewegung.
Ruth Schm>arzkopf vereinigt beides , sie hat die vielsage-nde
Grazie , den sprechenden Rbyth -mus . Ihre Bewsgurmen malen
den Gefühls verlauf , -den -Uhr die Musik e-ingibt . Jedes mun-
kalische Kunstwerk ist Ihr eiti ganz bestimmtes Erlebnis , das
sie v-lastisch verlebendigt . Es ist beilei -be. kern bloßes über¬
setzen ins TänzeiriNe . sondern die schöpferische Leistung einer
Künstl-erin . die s-eelische Reize In eine van rnner -em Drang
vorseschriebene Form , den Tanz , gießt : indem sie das Erleb¬
nis Äeichzertig um neue , gebeimnisvolle Werte bereichert.
Was sie fühlt , schaut sie alsbald bild -hakt und rbnih-mrsch:
sie siebt gleilchsam Musik und die sofort einsetzenden Wr-llens-
lmvulse. das Geschaute sinnfällig *u machen, zwingen sie zur
tanzenden Gestaltung oder zum gestaltenden Tanz . S « m
mithin die geborene Tanzlünstlerin . Iba ; Äußeres unter-
stünt sie dabei entscheildend. Eine biegsanre. ŝchangltedrtge
Erscheinung mit seinam Kopf , gerader , schmarruckrger Kate
und ausdrucksvollem Mund . Sie bat eine schwebende Technik,
die schwierigsten Frauren erledigt sie mit souveräner , tan
lMgvr Geste. Dies« Persönlichkeit nimmt rn der ersten
Minute -gefangen durch ihre Erscheinung , durch den Km
feiner Weiblichkeit, in d«r zweiten Minute durch ihre sieg¬
reiche spielerische Grazie , in der dritten durch die Ausdruas-
kmft ihrer Gestaltung . Sie bat Beweyunaen . di« von
LebensWlle so bchhwert sind, wie geistreiche Aphorismen von

Le-bensW,ahrbeit. Wenn sie tanzt , umgibt ft« eine , eigen-
artise . elektrisch geüadene Atmosphäre , dr« sich ber Höhepunk¬
ten ihrer Leistung ins Geistsübaft -Symbolifche zUsammen-
ballt . Wenn wir n-och erwäbnen . daß dr« Künstlerin über
einen allerlieMen Humor verfügt , daß sie mit uNsehlbarer
Stcherheit das Richtige in Kostüm imb Farbe , rindet , dann
wird jeder glauben , daß dieser Tanzabend , der sich2 Stunden
lang aus gleichst Höbe hielt und nicht einen , Augenblrck des
Besrsmdetsems oder des Gewollten und Gekünstelten bmter-
-ließ. in der Tat ein n-n-vergehlicher und unvarlierbarer Ge¬
nuß «Sweien ist. ^ m ...

Margrit Leus  zeigte sich als BWlerterm von Ruth
Schwarzkopf und -ihn -unabhängigen Vortrag , wie „schon
häufig , als sehr bvgabte Pianistin , deren bereis hoch ent¬
wickelter Kunst man stets mit Ve-rsnügen lauscht. a.

Kleine Thrsntt.
Theater und,Literatur . Max Grub  e bat einen großen

Roman vollendet , der unter dem Trtel ..Theater  den
Ausstieg des deutschen Theaters von 1872 bis 1914 an der
Geschichte der Meininger zeigt, in Äderen Entwicklung Mar
Erub -e selbst eine -hervorragend « Stelle emgenommen bat.
Das interessante Werk wird zunächst im „Dahemn eMemen.
— Rudolf Nelson  wird demlnächst in dem bsrubmien
srüheren Restaurant von Dressel Unter den Lrnden ern
neues  K a b a r -e t t e r ö f f n c n. Glerchzeitrg wird et die
ü>islöer vsn Wn Ne^sonWen KünWeÄ>mele mn
Ku-vsürstvndamm umbauen lasie-n und unter dem Namen
Nelson-Tboater in erweitertem Umfang fortfübren . — Karl
Schönherr bat das Bersilmungsrecht  seines
Schauspiels „Erde " dem Direktor Exl von Erls Ttro .er

*%Ä75& «.»**•.' **«,
darin , daß unterhalb des Bildes E Mmaler Notenstrerfen
mitvovbeifflimmert. damit dr« Mustk die , Begle .ttuns rm rich¬
tigen Takt ausMron kann . Das Erverrment ist zwar origi¬
nell. bietet aber kerne hervochebenswe -rten Vorteile gegen¬
über den anderen Filmen . Z-ukunit haben redenfalls diese
Filmoveretten nicht, auch die aNsvruchslolsestenNaturen w»r-
den sich gern mit der ersten, dem „Kußverbot . der sich durch
besonder« Lanaew-eil« amszeichnet . begnügen.

Wissenschaftund Technik. London  wurde am Sonntag
von eim-er an-taMichen Eroedition verlassen. Si « besteht
ans 5 M-Agliedern und wird von E o p e geführt , der bereit,
an der Expedition Sbakletons tetlgenomMen bat . Die Dauer
dm EroedÄ-ion soll 7 Jahre betragen . $ s soll als Endziel
verjrvÄt wäeti Äsu- Siüwal aart ämt LarftroesM «-wuieii.
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SsrberichLs über « m»st. » ortrSge und VerwandtesNück-

Kur-,«•Ä -3W1.5"'SS£® &•*.
Verwaltung wird bemüht letn, für aas au « Oktober, Ersatz zu bieten,
aiiederung eines Konzertes, w»hrschelnl.ch m : Operndirektor
Sie hat sich Li-s-rhalb bererts °n^ erste K-nstl«-̂ w' °̂ °°^ ,/Diri «entendes Münchener Nationaltheaters Bruno Wat , _ , in ben  nächsten
Dr. Mu<k, gewandt, und es steht zu h-sf-n, büß °as nonz-ri rn
Tage» perfekt ist. Die Kurverwaltung macht^ °<tz besonders b ^ ^

!l' “ " mTmh > . ütm . « »>
«Sattln Paul Korafelds, die bekanntlich ^ ,? °r h«u e lesenroird, bittet
siildenden Vorlesung„Die Verführung b>e weibliche lle in

E,SÄ ”SÄ 'M |5 *«“g ?|g".§'Ä
sprechen wird.

W« « dem Bereinalebv « .

* Am Freitag, den 1. «. 6’?n lion ^ eW " ^

aiW 'F
ÄÄSfÄ $ & '̂ “Ip ?««•— , Ä
fiinfle: Oranienstraße 15, 1 (Frauenklub). Gatte. besonders Zugenona, .
stnd. ftês willkommen. ^ „ „ « e ° m t - n v e r e i n» veranstaltet am
Samstag, den 2. Oktober, einen Tanzausflug nach Sonnenberg im „Kaiser

~r Deutsche ^ uaendbund Wiesbaden"  veranstaltet

Silber Wesen und Ausgaben der deutschen Jugendbewegung statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
StädtischerMillionenetat.

fi! Kraiitturt a. M., 28. Sept. Der neue Etat verlangt die größten
Zuschüsse: für Schulverwaltung 43 Millionen Mark, Hauptverwaltung ein¬
schließlich der Gehälter für die Festangestellten35 « asundheits- Wohl-
sabrts- und Zuaendpflege je 21, Leistungen für staatlrche Zwecke 14% >
Hoch- und Tiefen 11, Wissenschaft, Kunst ^ d Volksbildung 8, «w «|Bestrebunaen1.4, Bestattungswesen 1 Million Mark. Dre
nahmen an Steuern und Abgaben erbringen 150 Millionen Mark, gegen
7»^Michonen Mark im Jahre ISIS : die Einnahmen - US der Erundstucksver-
waltung sind S.S Millionen Mark.

Todessturz beim Fensterreinigen.
M Frankfurt M.. 28. s -pt. Beim Fensterreinigen an einer Villa

stürzte der Glasreiniger Elästedter so unglücklich ab, daß er an den er.
littenen Verletzungen nach wenigen Stunden gestorben ist.

Flucht aus einem fahrenden Zuge.
fd. Hanau, 28. Sept . Bei der Station Klein-Ostheim sprangen zwei

gefaßte Sträflinge aus dem Zug. Der -ine geriet unter dis R-der und
wurde getötet, der andere konnte wieder eingefangen werden.

Wi esbadener Tagblatt.
Gerichtssaal.

mz. Fr . . .-M -s r krkch «« '/

Molkereidirektor Becker zu einem Eeiangnrs un° 300 ffieQ,
strafe verurteilt. Einige MitangeklagteRittergutvepger

"t , « * . * tÄt 'Ä
sechs Arbeiter, die an einem Diebstahl 6e 8 l . lner  äderen
u °. für 400 000 M. Leder in di- Hand- S-f°- -n °>°r. b°, emer̂ ^ ^
Firma für 21 000 M. Stoffes, ju D-s°ngn>sltt °s°n ® ® unb  zwei
liy -tabren die beiden Haupttater zu 3 und 4 Jahren puup«
andere wegen Hehlerei zu li/ b-zŵ 2 2°hren 8esa»anî kitzligen

fd. Ist ein Diebstahl ,wi ch-n Ehel-ut.n mö»lich. M,^ ° î ^
Frage hatte sich die Frankfurt--' Strafkammer 0̂ e daß sie
namens M-rfch hatte' . seiner Frau 2 • f 8 Zeitung einkassiert
es wußte. Es war dies «Selb, bas> P* für ei« W ‘ at(o um
hatte. Hätte ihr Mann gewußt, daß es sch Diebstahl Vorgelegen,
fremdes Geld gehandelt habe, fo hatte unbedi g zu haben, erkannte
Da man ihm aber nicht Nachweisen könnt , g bestehlen
das Gericht auf Freisprechung, da sich Eheleute gegenie-ig
können.

Neues aus aller Welt.

Morgen-Ausgav». Erstes Blatt. Nr. 457»

Sport
* Biebrich« Ruder- er-in 1980. Die Feier feines 20. Stiftungsfestes ,n

Verbindung mit Abrudern und einer Internen Regatta war leider vom
Weiter nicht begünstigt, fo daß die wllfsersportlichen VeranstaltungenNicht
voll zur Eeltmiq kamen. An der Auffahrt  am Vormittag. beteilrgt-
stch eine stattliche Flottille . Außer dem vcrmistaltendcn Verein hatten
auch benachbarteVereine Boote entsandt, und zwar der Ruderklub Wies¬
baden die Mainzer Rudergefsllfchaft und die B'.nger Rudergesellschaft.
Nachmittags3 Uhr begann die interne Regatta , zu der sich trotz des Regens
eine zahlreich- Zufchauermenge singefunden hatte, die mit großem Jnteress
die lvortlichen Wettkämpfe verfolgte. Der Verlauf der Rennen war folg
d r- Im An ängVr-V -rer ging das Boot „Biebrich» fL. Hafmann. E. Müller,
M Mller K Ott, St . Mühlenbecks mit 0 Min. 24 Sek als Sieger. bas
Boot Emilie" mit 8 Min. 30 Sek. als zweites durchs Ziel. Im
Einer-Rennen siegt Sch. Kirsten von der Mainzer Rudergesellscha st mit
8 Min 20 Sek während F. Schandua vom Biebricher RuderoerelNnach
«nmngiicher Führung mit 8 Min. 30 Sek. folgte. Den Ver. ins-Vrerer s°-Maat Emilie" lK Schmidt, A. Brertenfeld, I . Fischer, H.
™amJ  St \ HUdebrandt, mit 6 Min. 35 Set . gegen Boot „Biebrich"
mit 6 Min 38 Sek. Im Senior-Vierer fiel der Si -g nach hartem Kampfe
der Kastele- Rud-rges-llfchaft mit 8 Min. 30 S°k. zu. wahrend B.ebr.ch
mit einer Zeit von 6 Min. 44 S -k. durchs Ziel ging.

- Radrennen in Mainz. Das Goldene Motorrad von Mainz, das größte
Dauerrennen der Saison, geht kommenden Sonntag auf dem Mams-r
Sportplatz in drei Läufen zu je 25 Kilometer vom Stmrt. Rossellon-Koln
stellt sich feinem Landsmann J -an Eff-r und. Schroter-Dr-sd-n gegenüber
In den Flieger-Rennen des Tages treffen sich die besten Amateur- der

d̂ -i ^ bläßlich des 25jährigen Stiftungsfestes
des Athletenklnb „Herkules". E. B.. in Pirmasens stattgefundenengroßen
^atiaaalen Aibleten-Wettftreit beteiligte sich, wie uns mitgctsilt wird, als
alleiniaer" Konkürrent des Klubs Herr Otto Schlegelmilch. Mitglied des
Wiesbadener Athletik-Sportklubs „Athletia", und erhielt unter erstklllfstger
§ « den 5 Preis sm Stemmen der L-ichtg-wichtsklaffe. bestehend in

^ ^ °' « ,» 9«' °Z»sch- u« ''bei ^ in-m Fußballspiel. Bei der Eröffnung der
Lerusssußballsaison in England standen sich Sh-fsi-ld United und Sunder-
lond aeaenüber. Dem Spiel , das Sh-sfi-ld mit 1:0 gewann, wähnten nicht
weniger̂ als 400 000 Zuschauer bei. — In Deutschlandhalte bisher -IN
Fußballspiel nicht mehr als 40 0vv Zuschauer anlocken können.

, - o>« -r,L »",.L?ALÄtÄjÄ:
Galt auf den deutschen Rennbahnen. Erst kürzlich feierte et I«>n ^ lahrige-= s.  i£"„'Ä . ....
mit der B-rus-spielerlra-e -u ^ Mstigen h° n

ÄÄÄÄ 'ÄÄÄ
jttcfr; 44) mit dem Pr

Deutschnationale Volkspariei.
-Am Do«« rStag, 30. d. M.

abends 8 «hr. findet in der'
Union (Zauberflöte) eine ge-

j fchloffene Mftglieder-Hantzt-
verfammlung statt.
Tagesordnung : 1. Bericht d.
Vorsitzenden über den Kreis-
derein Wiesbaden. 2. Kassen¬
bericht über das Jahr 1919

! u. Entlastung des Vorstandes.
3. Aenderung der Satzungen.

__ 4. Ergänzung des Vorstandes.
^Bericht des Geschäftsführers über augenblicklichen
Stand ». Ziele der Parteien im Reiche und Prentze«

Mein. Braunkohlen

Ermordung ein« - y- dle
am Montag früh sei auf ihrer kleinen B stz g Stadtverordnete Frau
sozialdemokratischeReichstags-bgeordnete mmben  Der Schädel sei
Therese Eschholz im Bette ermordet °uf8 ' " ° Petroleum üb-rgosien und
mit einem Brilhieb gespalten, da„ Bett m P verkohlt gewesen,
angezündet worden. Gesicht und Oberkörper seien b°r->t. v-rr°p r
Als Täterin sei die frühere ^ b°rl-hr°r,n des L-,z ^ mjtte'lt worden.Thiel-, di- in dem 3' " ,'"« neben der Eetoteren

vorlie? e' °'' Nachträglich wurde" hinter einem s -läkl-tz ein̂ ^ utbeflecktê Berl
i. .«

Fürsorge betätigt. der Anwaltskammer Düsfel-
R-chts»n» - lt Lamp. Das Ehr-ng-rrch ^ » den aus dem Prozeß

dorf hat nach einer Meldung der „Köln. Ztg. , 88 Rechtsanwalt
gegen dis Weißenseer Kommunlsten bekannten k°ME st scheu ^
lamp , der au- Düsseldorf stammt, ,ein-- D-rh°ltE ^
Märzunruhen auf Ausschließung aus dem Betrug,
ihn schwebt übrigê °in ^ richt-v-rfahr-n w«S erschien auf demDer verratene Aavbuberfall. Lor „yfiHrtß daß seine Freunde
Berliner Polizeipiäsidinm-in iunger M-nn kl ^ Atrien Frank-
einen Raubüberfall auf die Pf-ndl- Herrn V.-rlorn , bct  Angst
surter Straße zu B-rlrn geplav, h°,ten Er ^ ebel aus-
bekommen, weil feine Helfershelfer f ch bringenden Warnungen nicht ab-
gerüstet hätten. Da ste stch ' Tn fcätte er keinen anderen
halten lasten w-Den. das Verbrechen^ | SntiS T »eben und
Ausweg gewußt, als ber Bchorde von bem̂ Plan ^ inen Aussagen
— um die ihm zustehende Belohnu8  j,j c GleichaltrigenAr-
hatten der 20j°hrige Bückerlelul-ng PH' Vp̂ Tibeitslos? Franz Kochanski
beiter Karl Eoetze und Karl Vierlrng Freitag früh faßen nun
für Freitagabend den ^ "ububerf̂ 8 p b(;in bet
die Kriminalbeamten Seck und Pe.er h mustern früh erschien schon
leihe versteckt und warteten. Aber vergebens. Gestern NU0 m ,
um 7 Uhr -in Mann, der -in goldenes Halsbands- rfetzen̂ ^ ^
Pfandleiherin lieh stch über mit ihm inkein  Ip , Darfchen,
Legitimation vorzeigen konnte, ^ m M-ttag amen z
,»toten der Frau einen Rrng und sprangen über den ,w, . . ,
lich den beiden Kriminalbeamten 8*8̂ « ^8“ .^ | ^ :^ e Helfershelfer, die
gefestelt und in ein Hrnterzrmm 6 ' - . ^ n nicht warnen konnten,
vor der Haustür und auf der Treppe b' -n -n. n °,r ^ fü> t>

urtie Sf' miteie“ et!>"eTftei« er l?et ^ eC} ct“bn*e^£ mg™euube

bei ihrer Jagd auf die Fwß e „»ckiruweiien ist da die Stämme
ihre Zugehörigkeit zu dem Riefenfloß nicht «°ch-uwe' !en ist. ^
nicht gezeichnet sin , ^ Geldsummen kosten. Insss, i

Mumt-.o-i b- °den ^ e in S ^ k ins Wasser gesprungen
wurden set°.tet. D>e übrige » e,a?ung. aufg-n-mm-n.

S £ äs» «r wiä
ein ff » °Ln Papi -rdrachen steigen zulasten . Anstatt des B.n-
,,w jenübte er unaewöhnlicherwerfeeinen dünnen Draht, der Mit
einer Starkstromleitung in Berührung kam: der Strom leitete stch ab und
der -lunae wurde auf der Stelle getötet. — Der Bauer Ehrafera streß auf
einer̂ Alpe im Ballarfa lTrentino) mit seinem H-lzfchlrtt-n an eine rei-
streute Handgranate. Diese entlud stch und der Mann wurde von den

SPIe*Ä' n in Ctttonic. „Agenzia Stefani» meldet aus Eatanra, daß m
St Catania und in Capovolte Erdstöße verspürt, worden sind. Ermge
Häuser sind -ingestürzt. Menschenleben sind bisher nicht zu beklagen.

Handelsteil.
Ausfuhrabgaben mit gleitender Skala.

In einer Be6prechumr ta ' » gflSKS

Beschlüssen d| s®5 Reühs ^ ausschusses nachkuneen der Valuta und der  Marktlage “ der
Prozentsätzen festzi^ etzen ist . P ®r , die  Mitglieder
Deutschen Industrie hat m einer ^ n^ e ?5 ;iu{ ijZen Reichs-
des Reichstags und an die ,Mlt2lieder des ™£taun 2en ^ ^
wirtschaitsrates sowie an ^ P^ ilitd hingewiesea,ernsten und unwidersproclvmen BeaenKen um«
welche aus der Industrie
gaben von vornherein erhoben worden sino . oie könnte,
als Ausfuhrzölle mit gleitender Skala bezeicnnen gkala
Wohl alle früheren Versuche . Zolle md gieiien
einzuführen. haben in das Ausfuhrgescnan cm

iÄ ^ dÄVzuvÄtechafüichen Mifibräuch«
Und  GÄ1en :B& en des 5. Reichsta ^ usschuss«
ist der Schwerpunkt nicht aul das soeben ang
denken zu legen , das la auch g %. dent en  Hegt für die
fEinfuhrzölen ) gilt . Das ernsteste Bea Ostung der
deutsche Industrie und eiederli ĥ a ,urcil ^ gleitende
deutschen Wirtschaftspolitik darin . ohnehin not-
Skala der Ausfuhrabgaben die Un^ herheit cl̂ wird,leidenden Ausfuhrgeschäftes Erfahrnen verg t ieferfr ist

st »ä - 05 SlSS 5 © & ibä

Kaufmanns sich aus den ohnehin besorniersm ^ Geschälte .

MMAWMM
Ä 'ü?Ä &SÄ s
bleiben. Berliner Devisenkurse.

W. T.-P.
Ho!)»nd , .
Lelxiou . .
lferwe zen
Dänemark
Kchwe loa
Finnland .
Italien . •
lenden . .
New -York
Paris . . .
Schweiz •
Spanien .
Wien alte

. D. Ox
Frac . . -
Budapest
Bulgarien . .
konstantinoptl

Berlin . 29. Sept
188S .10 G.

433 .55 G.
861 .30 G.
861 .30 G.

1318 .71 G.
181 .5 7 G.
357 .30 G.
314 .25 G.

61 . 15 G.
413 .05 G.

OO 00 G.
OC 03 G.
83 .97 G.
86 .47 G.
81 .15 G.
19 .93 G.
00 .00 G.
00 .00 G.

Drahtliche Am *eh! un ? »» fat
ük. 1896 .90 ?. ffir 199 Gulden

434 .45 8.
863 .40 3.
863 .40 3.

1331 .25 B.
181 .95 S.
167 .30 !1
314 .75 i.

ei .32  a
412 .95 a

00 .00 B.
00 .00 B.
34 .03 B.
96 .53 B.
81 .35 B.
19 97 B.
00 .« S R
00 .00 R

100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
lOOFinn.Mark
100 Lire
lPfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen \
100 Kronen
100 Kronen
100 Lei
1 türk . Pfuao

, Industrie und Handel.
mz. Große Preisherabsetzungen in . Amerika.

PreisJndlrupg r̂ertodäen ''üf ' Amertka ^ t ^ taÄ
“ 'ÄiJÄVt IiSSlclÄ “ rtär küwllBt

leute sind allgemein der Ansicht, daß der . ieuerungsKurs
seinen Höhepunkt erreicht und sich letzt m
Tinie bewegt . Die amerikanische Ausfuhr betrog irn Augurt
ko»  Millionen Dollar und ist 70 Millionen Dollar hoher als
^ Juli D? e Einfuhr betrog 519 Millionen Dollar und ist
19 Millionen Dollar niedriger ._

\ . ettervoraussasjs für Donnerstag , 30 . Septbr. 1930
von der Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins iu  Frankfurta. M.
Wolkig bis heiter , morgens Nebel , trocken , etwas wärmer,östliche -- inde.

vi « Morgen-Ausgabe umfd&t 8 Seiten.

IßarJefconte:
‘mütelAcuUiijfc'

S-edttbarck.*

Harrptschrifkleiler: ©. Lektfch.

al urto Danaer: w.  w g; iur me «nannei
H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. Verla, der L. Schellender glichen Hofbuchdruckersi in Wi-adod«,.
Sprechstunde der Schriftleitung 12 dt» l Uhr._ _

Mi Ml feint MIMttW
ohne vorherige Rücksprache in der „Mieterschutz"»
Rechtsberatung. Laßt Euch nicht überrumpet»

und verpflichten. E218
Ausfunfi täglich 4—7 Uhr im Arbeitsamt.

Spezrzibitat:
KaoperUurg grögapap

Ubbeädtt
*A . ÖRBAN

ukriu-.-Nv.rr WIESBADEN êcnlvccrkevÜS.
^ALTEISEN - METALLE « LUMPEN » H

A.uslllNst mquo .; *—’i ..

»b.  MierUi n** f

markenfrei
liefert billigst

Ludwig Jung
1097

Bismarckring 82. Telephon 959.

Ütn& üFhon ALTEISEN **METALLE ^ LUMPEN “ ^ toRaDTauw
maaokvi  Mrn /Lrießr , Vückert unter Sa -snHr d- S SurKsmpss « rÄ.* no«j» n.

Slack <S «berbrnlS8EunöHÄVniÄ »« r.

la  isolierrohr, II mm Ourdim..
verbleit , in Fabr .-Längen von ca . 3 m. mit einer
angeschloss . Muffe, direkt ab leolierrohrwerk

laufend jede Menge lieferbar.
Preis bei 20000 m pro % 190.— Mk.
Preis bei 60000 m pro % 185 .— Mk.

Bestellungen nehmen entgegen F137
Vertreter >

Lehmannu.Richartz, Bad Homburgv.d.H.
Drahtansch rift : Leri . Fernsprecher 374.

Znbctzüru. « ereifnng billig.
Mnd , Goethektt . 2 (leinLade » )

Puebkiassen und Vorklassen
zur Vorbereitung.

Bestellungen auf Kar¬
toffeln zum Einkellern
werden Römerberg 25/27
bei PH. Schabt ange
nommen.

Telephon 3031

^ . . . . . . . . - |
Beginn des Wintersemesters:

18 . Oktober.
Anmeldetage vom 14.—17. Oktober,

vormittags von 8—12 Uhr. F21
, Der Direktor : E. Beutinger, Architekt D.W. B.

Ml w MMlkMl!
11 _mm . bei der Ab- _ - »11—16 nun, hei der
nähme verworfen,
Stück 7.50 Mk. En ..Schrerbmaichrnen-Müller.Pertramür. 20. Tel. 485ll

Gez.kondenstMilch eln!
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WewU N MciMM
K m »V « SW 1920.

Infolge der vorliegenden besonderen Verhält-
SZiLL SXXASe»  s
SiÄSÄÄ ' Ä “ ®
ifi daher notwendig , die beiden ersten Steuerraten
Imammen zu erheben. Die Steuerrettel werden tm
Monat Oktober zugestellt: die beiden ersten Raten
sind innerhalb 8 Tagen nach Zustellung zu ent¬
richten. Da die Entrichtung eines halbrahrrgen
Steuerbetruges für viele Steuerzahler eme gross
Relastung bedeutet , ist es daher erforderlich . daß
sich jeder steuerpflichtige Haushalt schon beute auf
die Fälligkeit des valüiahresbetrages einrichtet

Hierbei bringen wir noch zur Kenntnrs . daß
folgend« Zuschläge als Gemeindesteuer für das Jahr
ISA» beschlossen und genehmigt sind:

38« vom Hundert der veranlagten Gewerbe-
und Betriebssteuer und ? vom Tausend des
gemeinen Wertes des Grund - und Gebaude-
besitzes als Grundsteuer . I

Die Kaualbeuutzunssgebubr .erhobt worden
und beträgt vom 1. Mai 1920 ab bei Jahresmreten

von 309— 500 Jl  1 %
.. 500— 900 Jl  1 Vi%
.. 900—1500 Jl  2 %
.. 1500—2000 M 2H%
. 2000- 2500 M 3
„ 2500—3000 Jl

mehr als 3000 Jl .
Für den Monat Avril werden noch die früheren

Prozentsätze erhoben : in dem Steuerzettel . ist . die
ganze für 12 Monate zu zahlende Gebühr rn einer
SU "Ä Ct « d. I . ab haben alle Personen,
die eine eigene Wohnung haben und mehr als
300 Jl  Jahresmiete entrichten . Kebrricht- Lezw-
Müllabfnbrgebühr zu zahlen. Dre Gebühr betragt
bei Mieten

von 300— 500 Jl \ V: %
.. 500— 900 Jl 2y<%
.. 900—1500 Jl 3 %
.. 1500—2000 Jl 4 %
.. 2000—2500 Jl 4%%o
.. 2500—3000 Jl 43Ä%

3000 u. mehr 5 %
Für offene Läden. Werkstätten und Lagerräume . | empfiehlt

deren Inhaber , oder falls es sich um mehrere In¬
haber Sandelt , deren Inhaber zusammen unter
10 000 Jl  Einkommen nach dem Einkommensteuer - ,
geset, in der Fällung vom 19. Juni 1906 versteuern . ]
wird nur die Hälfte

Sdinmb,noelle &DL
— Bankgeschäft —

Essen , Huyssenallee 27.
Fernruf : Nr . 7320, 7321, 7322, 7323 . 7321.

Düsseldorfer Börse : Nr . 15194.
Telegramm -Adresse : Schwanobank.

Reichsbank -G-irokonto . Postscheckkonto Köln Nr . 16973.

Wir sind freibleibend Abgeber von:

des Mietwertes.

4y2% Bremer Staatsanleihe
4V2% Dresdner Stadtanleihe
4 % Barmer ,,

Dortmunder
Hypothekenbank in Ham¬

burg Pfandbriefe
4 % 100  rückz.Fried.Krupp-Obl.
4%% 103 .. AugustusI.-Obl.

4 0//c

102 rückz. Carl Zein-Stiftg.
Jena-Obi.

100 „ Siemens-
Schuckert-Obl.

102 Adler-Obl.
103 ,, Feldmühle-Obl.
103 „ Wintershall-Obl.
100 „ Benz-

Motoren-Obl.
5 % 102 „ Rhein. Braun-

kohlen-Obl.

4H%

4Vz%

4Vz%
4Vz%
4Vz%
5 %

MSWSW . M 2.MNM
vormittags 9!4  Uhr beginnend (ohne Pause)

versteigern wir zufolge Auftrags in unserem Der-
teigerungslokale

3 Sttftftratze3
nachverzeichnete sehr ..gut erhaltenen Mobiliar - und
Haushaltungsgegenstände:
1 Speisezimmer (Eichen),^ bestehend aus Büfett.

Ausziehtisch und 6 Stühlen:
1 Herrenzimmer (Eichen). „ bestehend aus

Truhen . Bücherschr-. grobem Diplomat m
Sessel und Tisch,:

Devisen -Abfeilung.
Schecks und Auszahlungen

auf alle größeren Plätze des Auslandes. F200f

des Mietwertes. Erstklassige, deutsche

Schreibmaschinen
Müller , Bertramstraße 20. Telephon 4851.

der vorstehenden Gebühren ]
erhoben.

Wohnungen oder . . . , - -- ---
Mietwert 300 Jl  jährlich und weniger betragt,
bleiben von der Gebühr befreit . . _ . . . \

Um den Kassenverkehr zu beschleunigen sind die
zu zahlenden Beträge für die ersten drei Raten auf
volle Mark nach oben abgerundet und der Rest¬
betrag als 4.  Rate zu entrichten.

Wiesbaden , den 24.  September 1920. F26<>
_ Der Magistrat . Stenerverwaltima-
Betr . Verkauf von Kartoffeln

an Brennereien.
Zur Verarbeitung in Brennereien dürfen nur

von diesen selbst gebaute Kartoffeln gemäß Verord¬
nung vom 7. Sevtember 1920. R -E -Bf Seite 1642
und solche, die mit Genehmigung des Magistrats zu
Brcnnereizwecken freigegeben werden . Verwendung
finden . Händler , die sich dieser Verordnung ent¬
gegen mit der Lieferung von Kartoffeln an Brenne¬
reien befassen, haben zu gewärtigen , daß die Ent¬
ziehung ihrer Handelserlaubnis wegen Unzuver¬
lässigkeit veranlaßt wird.

Wiesbaden , den 28. Sevtember 1920. F265
Der Magistrat.

Kupferkessel
KesseloSeai

komplett 1082Öfenu.Herde
in großer Auswahl.

M. Frorath Maatif.
Wiesbaden_ Kirchgasae 24.

Zigarren
in wirklich guter Qualität , feinste Sumatra -Decken

zu 60 , 70,  SO , 90 Pf -, 1 — «sw.
Reichhaltiges Lager in

Raudifatraken
von Mk. 4 — an , 100-Gr.-Pack ., hell Übersee,

ohne Rippen.
Kautabak

feinster Nordhäuser (Grimm & Triepel ).
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Karl Higel , Wörthstraße 19.
Hervorragender

Stapera
Soa5,l (Ml)U8S?S
gereinigt , gekräuselt, sowie
Boas von alt . Federn wie
neu zu billigsten Preisen
onaef . Hellmundstr. 2. 3 r.

Billigt WWW
erhalten Sie durch

Sohlensparer Dobal.
Die Sohlen werden wasserdicht und haltbar.

Garantiert 4fache Haltbarkeit der Sohlen.
Lederöl Dobal

macht Schuhschäfte und Leder aller Art weich und ge-
schmeidig und verhindert Brüchigwerden.

Lederlack Dobal
dient zur Auffrischung von Lackleder, besonders am
Schuhwerk.

Aluminiumputz Dobal
das beste flüssig' Metallputzmittel für Aluminium.
Meising und Kupfer, enthält keine Säuren , greift Metall
nicht an. Macht blitzblank ohne Mühe.
Allein. Hersteller: Tobalwerle Wiesbaden , Dobra L Co.

Vertreter für Wiesbaden und Mainz:
Fritz Schicker, Wiesbaden , Luisenstraße 26.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Franenverer «, Neugasse 13, Bund , Hch., Kolonialw.-G.,
Riehlstraße 12, Franz , Hch., Kolonialw.-G., Rauen-
thaler Straße , Krebs, E.» Lederhandl., Michelsbrrg 18.

i Renner , Hch., Kolonialw.-G., Walluser Straße 5,
Fiöttcher, F., Drogerie. Luxemburgstr. 8. Schandna , O.,

1 Drogerie , Albrechtstraße 39, Schar nhorstdrogerie . Scharn-
horststr. 12, Schlemmer, W., Drogerie, Westendstr. 36,
Zimmer , L., Lederhandlung, Hellmundstraße 36.

Verkaufsstellen in Mainz:
Moguutia -Drogerie, Große Bleiche 15.

Paletots
von 100 Mk. an,

Anzüge von 200 Mk. an,
Herrenickuüe v. 60 Mk. an.
Damenschuhe in Wildled.
(Größe 36 bis 41). auch
Stiefel von 40 Mk. „an.
vrima Qual ., verk. billigst

Blobel.
Goldgasse 13. Hof rechts

Lastauto-Transporte
führt aus

Auto -Reparatur BPCZIflCJ
BertramstraBe IS. Telephon 3016.

rHaul - , Blasen-
Fr auen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphillS-
Behandlung nach den
neuest , wissenschaftl.

Methoden
ohne Berufsstörnng

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret versohl.
Mk . 3. — (Nachnahme). F132

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6953.
Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

M 1 . Mhlilllig!
1 MW«weiße

A.
Chausseehaus _ _

Meier. TelephoH 3455.

Wiesbaden Df-n Rcme ^ pr
7. .••er:,’ r36t5.

. Wer bereitet zwei Rechtskandidaten auf das
Ijuristische Doktoreramen vor?

Näheres H »«k, Aarstraße 12

Für Raucher
u . WiederverkSnfer!

Gelegenheitslaus
in la eng!.Mletten

Rizkalla Goldslake.
Heller Virginia -Tabak,

verzollt
mit neuer vanderole,
10er»Pack«ng Mk. 4.26

100 Stück ., 41.—.
1000 „ 400.—.

H. LrC. Bein
Kirchgasse 22

1. Stock. "WZ
Kein Lade».

Gelegenheilskaus!
Lerren -Anz. von 150 an
Hcrren -Ulster von 175 an.
Dam .-Kostüme v. 200 an,
Dam .-Mäntel v. 120 an.
Dam .-Blusen von 35 an
D .-Krimmerkr . v. 45 an
H.-Unterw . von 30 „an.
u. versch. and. Kl.-Stucke.

Ellinger . ,
Helenenstraße 30. 2 links

Pneumatiks (amerik.),
olle Dimensionen. 15
unter neuester Kontilisie
zu haben . R. E. Rerl.
Rieblstraße 12.

Herde
gebrauchte, sowie neue,
von 650 Mk. an. stets
auf Laser . Oskar Löhr.
Friedrickstraße 29.
Selbst gepfl. g. Aevkel.

darunter Boskop - Lobel,
Reintte . einige Ztr . zu
vcrk. Priester . Dotzhermer
Straße 18. M . 1. Toreing,

MsteNilg.s. ArtO!
nimmt an Seelbach.
Blücherstraße 19. Part
Telephon 4468.

großen
Zügen.

1 Mabag -̂Salom bLteh . aus Sofa mit Umbau zwei
Sesseln. 1 Salonichrank , Tisch. 2 Eond . u. Teppich.

1 reichbaitiger Empire -Salon mit Bromebeschlagui,
1 Palisander -Stutzflügel.
1 modernes Btedermerer -Damenzrmmer,
ferner kommen zum Ausgebot : 2 Flurgarderoben.

1 Rubb .-Büfett . 1 Nußd .-Bucherschrank. 1. Rubb.-
Bertiko 1 schwarzes Vertiko . 1 erch. Diplomat.
2 egale Mabag .-KIeiderschränke. h u . 2tut . tann.
Kleiderschränke. Waschkommoden mit u. o. Marm ..
2 Toilettenspiegel . 2 Sekretäre . 1 „eich. Truhe , vier
egale Lederstüble und Wiener Stuhle . Zrmmer- u.
andere Tische. Diwans u . Chaiselongues . 1 fast
neue Schneider-RSHmaschrne 1 große Sattler-
Maschine. 1 fahrbare Dezimalwage . ca. 40 Kilogr.
Hansschnüriaden. 1 großer Posten gutes Putz-
leinen . geeignet für Kohlen - und Kartoffelsacke.
80 Kilogr . gutes Packpapier . 1 Pavvschneide-
maschine. 1 kleine Werkbank mit Schraubstock,
mehrere Solzböcke 1 Taveziererwagen . eme große
Solzvlatte (4.50 Mtr . lang 1.40 Mir . breit ) ., em
Maiolika -Oien . 1 gr . Eußoten . 2 Eisschranke,
mehrere Lüster für elektr . und Gas . 1 gutes « ern-
alas . ferner 1 großer Smmna -Tevvich (oriental.
Muster . Größe 4,50 auf 6 Mtr .) . zwei große Oel-
gemälde. 3 geringere Teppiche, sowie viele hier
nickt genannte Gegenstände und 1 fast neue
Schreibmaschine. Um 2 Ubr kommt rum Ausgebat

meistbietend gegen sofortige Barzahlung.
Besichtigung in den Geschäktsstunden von 9 bis

12 und von 3—6 Ubr. sowie vor der Versteigerung.

Adolf Messer &
Carl Kannenberg jnn.

Auktionatoren und Taxatoren.
Televbon 3913. 3 Stiftstraße 3. Telephon 3913-

Größtes Berfteigerungslokal am Platze . Boüenflächr
zirka 299 Quadratmeter.

Klubsessel
in ec ; tem Leder.

Vorteilhafter Bezug direkt ab:
Fabrik feiner Sitzmöbel
Berg «L Ce.

> Bismarckring 19.

Während der Einschreibung
der neuen Brotkarten

empfehle mein Geschäft aufs angelegenste.

Fritz Bossong. DuapfMtoi,
ii Kirchgasse 58. ——— 1119

Trauringe  /
/ Fugenlos , mod . Kugelform mJ in 8,14,18,22kar.Goldv.M30.-anBJJuwelier SING EU,Langgasse4.g

Sfaff Karten!

Marie Kaiser
Franz Reichert

Verlobte
Schierstein Eltville

September 1Q20.

Am Dienstag abend gegen 91/, Uhr verschied plötzlich infolge
eines Schlaganfalles mein lieber Mann , unser guter Vater u. Groß¬
vater , der

Ober-Bahnassistent August Thorn
im 62. Lebensjahre.

In tiefer Trauer namens der Hinterbliebenen:
Frau Anna Thorn.

Wiesbaden (Moritzstraße 60), den 28. September 1920.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 43/4 Uhr von der

Halle des Südfriedhoifes aus statt . — Es wird gebeten von Besuchen
und Kranzspenden absehen zu wollen.
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Köchin
r , SSE;:
f KaufmännkschesPersona»
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itn  Ausl . sel.. mU  Preisangabe WM ^ MStansch_9WrTtn.

Stenotypistin
ver sofort oder .15- Okt. -
gesucht- Rur sckriftl. Off.
mit GeüaltsWsvruch . an

Faun -Film -GeseMckaft >
m. v.

jWWSemUW

zu ernzeriL.
Hausmädchen vorhanden.
Bierftadter Str . 1V._ B-

« !ie NW
UNd

Mkl. ZWMlldAn
bei guter Verpflegung u.

>lphem Lolpr sofort ge¬
bucht Luise«platz 2. 1

Äöptll MW
Dti).cl)il.» taiiiefnp- ,
füt ganz ober tagsüber V ..._ jazj
LMcht̂WüMM ^ ^ - f  GewerblichesPerfsnÄ )
f. Gelegen̂ z. Ausbilds . Fräulein . 2» 3 ..
im Haush . d. gemeins- w. schon etwas ondulier.
Betät mit der Hausfr . u. Melieren k . .. mochte
u/i enatt Fam -Anschluß nch als Volontarrn . rn
u Taschengeld. ^Zwischen kleinem Eeschäft weiterISifnjÄä
" ***̂ 1 BHBiKitilliH

BpHwc m .:s*18*Aasaac
S «« ~ VA '» <«* •« 2SÄ " Ä ff ». ls,3Tm "S . 6i:

! Deutsche, perf. in Frau-
\  zösisch, mit guter Hand-
I schrist, gesucht.
I Marcel Retter Sc Co .,

Neroftraße 38.

Lehrmädchen geg. sofort.
Vergüt , ges. Kondrtorer
Domm. Krrchgasse 18.

WM« .MM
(Stützet , nicht u. 25 I ..
die selbst, kocht u. Haus¬
arbeit versteht . Putzfrau
vorh . Gute Zeugn . erw-
Borzustell . 9—12 u. 2—«>

Igg .UBtj«™™mm. — , Hausmädchen

Tüchtige

lickesarfasterin
per sofort gesucht
S. Gtittmann,
.Langgasse 1/8.

Ä ? S5hiSTffi-

Ä| ft;
^äüsa- \lsuaa 's : »rjÄBesseres Mädchen
I ob. einfaches Fräulein,

welches kinderlieb und
gewillt ist, sämtl. Haus-

>arb. mit der Hausfrau
>zu teilen, für sofort ges.

Familienanschluß. Frau
Oberingen. Mann ,Bieo»

1richa.Rh-.Weinbergstr.27

ins. ivrech'. sucht Stell-
in Kaffee . Restaur - oder

zu Diensten. Offerten u
K . K. 27S22 an d. Ann .-
Exv . Bonacker u. Rantz.
Düsseldorf.  121®

Junges Fräulein
aus sehr guter Familie
sucht Stell , zu Kindern,
auch etwas l . Sausarb . .

j 15«Jaetm 'wfe
T7& — -..rrrkO!I.». r.«IT»«bi..W.

Wiesbaden—Brrlr«.
Tausche meine sckon^

Ä ' mS ' KM-

«M«W
m!:

'ir& 1NS '°»A'L» .«-. I Kapital

3

Marmer  ettose -so. _ ©e5uAt nach » rev,
Wegen Erkrankung des tüchtiges . ^

rumriamges Alleinmadchen _
HNNHINNvuYkN flUg  achtbarer Familie . I e“nes ^Haushalts . Off. u.
für sofort gesucht. 3u Frau Julius Wagner . > ~ —

"en 12—1 u. .fr- ^ ' ' « - « — f- *, k

Fräulein
sucht Stelle zur Führung

' - »s Haushalts . Off. "
siki Taabl .-Verlag.

Geb. Herr IM -MWiL

L 1 a ja -gtt -SÄ H'LVLSL
Uh,  MM . ag ?. gts - Sü' -ASjg & gj . _ r « -»ÜM» -« «

rgaBSfaap  Ä* rt5ti “ —
i matt!

■ IkarnLe rMrMT,.Alleinmädchen »e,ucht
qŵ fcorpfftre 41. Pari.

Gut empfohlen"

AKeinmädchen

Tückt. TaAen -. Jwcken- .
und vorgeschritten« Zu- zu
arbeiterinnen Lei. Frscher. >
Moritzftraße 5.

Zut empfohlenes

M « W

^Vorstellungtselbständig, sucht St. in
IglAitt « Itr 1A I kleinem leinen Saushalt

teSSSÄK Ig . MädchenI iifiov Wt +fria flci*I m 11 lick nickt aebiettt

oi, ft rMtMinnmi MW » MW
^5uamiieriuueTi | £ins Same ^  - B.
für Röckeu. Jacken sucht» Lohn sofort oder water

Damenmoden 1 aeW - 3rau Lrebmann.
Witte, Drudeustraße . 8. « >Nera, a-r t<e' H^ mädchen
Weihnäh erm >«-KU.--"» S

, v ’ « aub. Mädchen tagsuo.. 7. . "r , <
einzelner Dame in w s über Mittag sei- W. noch nicht gedient 0-
LafLusb gesuchtgbialiialeMi ^ Uuht Stete tn kl bei-nitratze % Part  I gin im Hausb - durch- 1Haush . ■Off . u- W. 518

- - I erfahrenes Mädchen I an den  Taabl .-Verlag
von 8 Ubr bis nachmitt . - '
gesucht. Veretti Karser-

ri edrich-R ina 5
imseti

rmerblickes W«rt»mmJ | ' | „„5 nrTmI'\ ^Hyll. nur

elegant« dl3im«t|w Js4lÄ „'f„1S
JUIIJJVV msar. mit Pension . Off.

alt . Scklosfer. wcht j mö^ . mit
i'äft .' ” Sl. wD . Art . Iu.>, W . 517 la aMJL

vom ceiuuycu ^ »w“- ;i

b « 0 — '

ÄkÄK SS

Herr sucht
1 bis 2 leere Zimmer in MMm

gut.

__ je M
oder Mädchen für 3 Std.
morgens gesucht Weber-

' « ilil

Aillmgsrln . 23 Wö,
sucht Stell , als Stütze in
gutem Hause Offert , u.
O. 514 Tagbl .-Verlag

feuMt  Ntz
ÄV 3 . » it r » "inn - 1am « ,.' VZ " Tas8 SSSrnnffereiS ? ' * »*,' -Exped. D. Frem . E . m. o —- - stadt. Preis 200000 Mt ..
H.. Mann, - -——2 SClößU ’u verk. Rob. Gotz. Rhern-
VertrauenspostenU. geeigneter Raum im ktraße 91. 1.
ÄTi » ix - & ^ »l t,s »aÄ (wsai *® ^
Kaution ' U möglichst sofort für Fisch-- Billa
Off , u. 3 . 518 Tagbl .H Ekauf gesucht. Off, unt . Barzahlung von

-r m-n Taabl .-Verlag, — | t ibft!öufer zu kaufen Se-
“ 1 sucht. Agenten verbeten.Off " 3 . 5W Tagbl -M .

Etagen-Haus
Stall I von Selbstkäufer gegen

Laden
Nebenraum in

8-1 TM,W MWW Jäöä
■Y - l Ŵ ^ ^ lr rrr ^ -̂ r : ^ \rr & z=SytllL.Ilact con9- 10  ges

jicmuuinwv, n #
sofort gesucht.

iiotjltt«Ä« M» W
Näherin sofort ^ gesuchtMickel. Blei chstrane 21. 1

Friseuse
gesucht morgens 8 Uhr.
Oft, u. M . 518 Tasül .-V l.

Geübte
Zigaretten-

gsackerittnen
sofort gesucht.

BfSenes
Rfeeingaoer Straße 7.

W 8 W

'Zur Mith . im Büro ^
Hausmädchen

gesucht, das zu Sause
schlafen k- soŵ r . 1. 1».
jüng . Mädchen r- v , e
für die Küche. Haus

N - ' l - ^ .. . IWiegand .^ iehl.
—, , dkur ausführl . schriftl. Angebote mit ZeugmSab- Jftä ttenfttnfee 6—8.

2 » « * * * _

gesucht, bar äu
>och- j Agenten

kaufen"gebucht.
zwecklos. Off-

500 an Tagbl .-B.

Gut empfohleneWaschfrau
^esuM S chneider

t ffiSlÄÄÄr « B
3m lojoitipn Eintritt

100000  Mk. ,
erstsrellig , auf Grundstücke und Wohnhäuser ^
sofort gesucht . Angebote mit Angabe des Zms.
fatzes unter A.  117 an den Tagbl.-Verlag. 1143!

sucht. Dir. Kra ^ _
*^ ^ gm Erkrankung vf12^ Std .°"»um Putzen u.

jetzigen .Mädchens sofortig Monate 1 TW rum
oder spater gut emoiobl . I im^iAen. Georg - August-
Hausmädchen -
gesucht, welches nahen u . 2mal 1 Stunde in
servieren kann >' — *

kenntnisse erwünscht . 1̂ -

Geschw. Alsberg. Mainz,
LuÄwigstratze 3— 5. _II f

•Ä %T  SüwSHÄ Achtung
,- ss » ÄÄ .»««!»" sssrs ?» s * »

Mod. blaues ..
helles MO.  Tanzkleid

zu verk. Wellboff. Adel¬
heidstraße 101. 2.

JfitoÜMLljJi ’«! « NferfSft
’C Mädchen zTMleMN.

flfjBrl »*<% - fesB gSkg KBüggr ani srtlwb  “
ÄÄSft * ÄhKS '« " "

er » Me
Samenbaus G. Nmet.

Wellritzstrotze 30.

Fuhrwerk vt.
8. L

^Derfelbe ''imrß^ein̂ größereö P̂ersonal beansfichtigen I

* « » SSä
zum «*•«»«*• ~ vr
des Bugelns „gesucht

„Rassovra.
uisenstratze

Junge schicke ! gesucht. Bbllivo . Mainzer I Ftadt - m Land'kund- 1 Größere Fabrik in Biebrich a. Rh. sucht zum so

E ^ EN ^ «- *.für dre Renntage sucht St/w .r.M.ftai&e 7.
«t iidt Arbeitsamt^H!
XMtifle Serviermadchen
(mit Kostüm) im dre
Festtage am 3 . 4. und
5. Oktober gesucht. .
Restaur . Wallrabenstem.

Mi . MM
für Konversation am
Nachmittag zu l.  Maoch.
gesucht M r.

bagraucrffanftjft ^ .im Haushalt erfahrene.
ältere. Person als Haus-

Kuntze. Dotzbeim

>z-SSS "MPuvven -Babv u. SMretz-
torb zu verkaufen . Klos.
Dntzbermer  Straße 7o.—MrauimMI

4

— , Be tausend ^Alleinmädchen Krregslnvalrden

ü»“ ä« >' älÄ: ä :̂j€ 0 »lj
Xi'Sn ^ mnVsitat tü, | ctm «m . « »»>
Postgebühren . Reelles

Ein großer moder¬
ner und neuer

Skunks-
kragen
M« Ms.

Näheres und Besich¬
tigung beim Portier
Linke, T -unuShotel.

Schwarzes Kostüm
H-44) u.  Trauerhut m.

«wleier zu vk. WindrsÄ,
Mninzer Str . 20. 2.-
"Gut erb.. vr . irtzwarzeiCechWtz-MM

. *- 1 Auftrag

3- 4 Zimmerj
2 b - t - -, »-n >« » -

MWMM— I goRce6utireit . 9 1 1.
AlleinmädchenUÄSÄ \ is»Sc».

.. .- «-* - * 1 wmn. -
Ern 'moLl. Zrmmer . mu

StÄ « ^ w gutbürgerl . kochen k , - . — -
.. ^ zi ^ Tagbl ^ ^ lag^^tzef h§h. L̂ohn ẑum h 10. f̂  HrWerbliches Personalf)

Ein Maurer
für eine Reyar ^ Arbe,t

_ __ - . ncfmftt Schwalb..̂ tr^ 91
ro. kochenk.. in Geschäfts- \ "TaMnetder ges.

- - - --

Mi « Mk>/ t. !u Cd a7

Kaftee zu verm . Basüan.
KleMtA ^ lb - PllL

In autem sause modl.
Zim . mit gutburg . Ver¬
pfleg. bill. Für 2 Pers-
Z . m. 2 Betten , ermatz.
Preis Off. O. 518 T.-Dl.

selbständia. mit guten I
l Zeugnissen. «. hoben
I Lobn. gute Behandlg.
j u. Verpfleg , für sof. !

gesucht.
! Kirchgaise 35. 3 St .. I
1im Sause jM. Schneider . >

w kacken k.. rn weicoatis- , Lagiarncz»»» »v - ^ iev.

»i .ÄÄ Äffn*AnS -L, «™«. ^
für 1 oder 15. Okt. sei. b S -. Lothringer Str . 25. als L
Rsl enstratze 5.- Um 10- 12 ML - - > ^ en
"Zuverläss . sauberes Su » e. . eiMimmen

| für besseren, kinderlosen
WerlHikm lann

11U. vv„w . . Iw . mit Fuhrwerk .gut
Haushalt ver 15. Oktbr.. umgeben kann. i Mobel-
evt früher , gesucht Kock- transvortreren bew- istm ..—■■■ ! ntî t iirtbcbtnöt ctfotbctl . I u. sich allctt ttt tneinem

W^ en Erkrank , sofort 5AT °abh -L Möbelgeschäft vork- Ar-
verfekte Kochin ^ - A 2* «i .,*. *! ! I beiten unterm . Beschatt,

gegen hohen Lohn ° es. MM « tzMMWLN dauernd . *
FrankffE ^Straße 8._ [ gesucht.^ Vorzustell.̂ Park - J ^^ "ra^ .34 . U

oti. aÄuu -.» ftausmäbd ) ctr Ein jg . Manneiner Dame . 3-Z--Wohn .. I y . nü ^a a »i I für landwirtsch . Arbeiten
lS r*tt ; Ä - f2I u!Üt6r-i : l » M . ÄÄ I «« Miedrtchitr . 37.

trockener Keller.
n» Lagerraum M be¬
nutzen, zu vm. H. Mayer.
Schwalbacher St raßer ^ ÜMe
Ich suche sofort

Off. mit Preis û O. 517
Möbl . Wohnung

m. allen Beauemlichkeiten.
2—4 Zimmer , eins lanu

uon 'kindeTEÄaar ' H '.
ägyrMp#
zum 15. 10.
möbl. Wohnung

(4 Zimmer . Küche . und
Mädchenzim ) zu mreten.
Offerten unter B . 518 an
iten Taabl .-Verlag.

Have einen mui
Zwergsprtze

(Rädchen) abzug. Preis
300 Mk. ie Stuck ab hrer.

F . Rernecke.
Bommern (Rubr ) .

Kar tenftedt 29.

IgMM-MMM
(in Seal ) preiswert zu

Damen
Sealbisam . Mantel

(wie neu ) sebr. preiswertäs» » - - _ (n)ie  neu ) sebr preis
AUSläNd. FaMlÜe abzugebei^ N̂äheres
sucht gut m̂öbl. Wohnung -s^ D ^ HElZ ^ ragenISwuve rwro»- Erünberg
mit Küche in schon. 'Ŵ ° b7i Voigt, rreirw. zu vk Erünberg.

Aufenthalt. W artet h IHOiJStüß DllMMS ein Eebrocku. Weste kl.
S . 518 an den Tagbl.- ^ K. Weber. IFigur, dsllig zu verk-

^ef § Z9 ) . l ' '̂ Äädch .-
stiefel (35) bill . Fischer,

—
Einige Serrenstoffo

tJ-‘ Fzg.. vrw-
»anowskl,
Mtb . 2.

irtedensware ) für mrtu.
ig. billig zu ver^ vorn.
Ju ? erb. Serrcn -S' nzüge.

2 Winter - Paletots und
einige Herren - u . Dam .-
Schube (Größte 39 ..M 42)

möbliert od. unmöbliert,
mit Kucke und 1 Keller-
Offert , mit Preisang . an

Thomas.
Niederwalditraß« S.



:r»

457. Donnerstag. 30. September 1920.
Ltür. Klriderschrank.

m. Gummi u.

gnfttcfee , 26^ ^-°MR epoEtanjug
160 Mk.,

stubl. alles ' weih lack., vk.
Schmidt . Roonstr . 10. 2—t

41, Jv.̂ 'O**** O vV*vw**i▼
Kuppel. Taunusitrabe
Eiienfäster «. Weinkisteu

zebrauckt) zu verkaufen
schwalbacker Str . 7. Hof.
eleobon 6374-

Kaiienschränke
.tx rin nuI  160 Ml-,I 1 Pianino
l «lnes SltiÄUfl 140. grüne billig zu verkaufen.
ffi5 ? rg UnterhLen E . Kannenberg.
?ur 13 75 u.' 16.50  Mk . Oranienttrabe 14.__
Schürzenstoff. 87 ^ breit. Sofort zu v-rkamen
nur 10.20  Mk. ver Meter, ^ n erstklassiger eisernern Vogeler . Geldschrank. beste Kon-
Msmarckrnm̂ - ToreinL. struktion. für 9000 Mark.
S«serNllkii.r1 « * Ä,,°A,Z«:
,u verkaufen RenanU. Meister Berg. Sckul ga>se4A-n-i-bera 6. 9—12,._ Ein grober Küchenschrank.
—ItoietSeBmieSiT gebraucht... mit TrsÄ und
«ii ’OO Mk. zu verkaufen. zwei Stühlen zu ver-
Adolf Sckäfer. Zielen- | kaufen. Wilms. Dambach-

ii Htb. Part . links , toi  14 . Gartenbaus .E

-

um
Hut m.
indisch,

swärzerM
Auftrag
chneider
ie 8.
«IbtEI
c 45. 2.

f;.D.--Sdck-
ischer,

iföffc T
£., auch
>. Eaub.
e 8. ..
mm.
ig.. vrw-

ML
"i m» tk
k. Sorn.

-An

fing 1* Siih. Darr , ^
MMdkll Mwls Mn MM

Jut erb. Herren
su verk. Blum ^
ttrabe 51. Vdh-̂ r,

^amÄnfffw
1 ' rlbschube (35—37)

zu verk. Vlnm.
-aL-. 2L,Ettz ^ _

2 pgss Herrenstiefel
(Gr. 43), fast neu , 140 Jl,
2 Paar Damenstielel , (Gr
38- 39) 90 X.

Hvvuuvvnvs. v *»- 4.r—
1 Damen -Schreibtisch.

2 Ausziehtische zu ver¬
kaufen. Wedemeier . Nero¬
tal 25.

Eine 7teiliae komvlette

HMN-WlllÄÄe
zu verkaufen.

Herzig. Webergalle 10
Schaukasten. Firmen¬

schilder. Lüster zu verk
, Boullion . Schlossermeister.

Klausner , Schwalbacker Strabe 43._ _. _ " I ICf

«MM
ft“ ÄS » ,

1dl. 220 Litt
billig abzugeben

Svortvlatz -Restaurant.
Frankfu rter Strabe

Starke Zinkeimer ver.̂
Flöter . Dotzbeimer Str . 39
1—2 Fuhren Dung zu vk.
Frankfurter Strabe 8.

Händler -Verkäufe

FMU.LWlMMM
sind zu baben^bei. „
Ludw. Mayer . Brerstadt.

Neugasse 3.

Hochelegantes 1133
Speisezimmer

Büfett , 2,20 m lg., w it
unt . Pr ., zu verk. Gebr.
Leicher, Oran enstr. 6.

besteh, aus 2tür . Sckrank.
2 Bettst .. 2 Nachttischen
1 Waschkom. mit Marm
u. Sviegelauss , 2200 M.

«ioD.  Wch.
.echt Eichen u. Nubb- voL
mit 2t. Sviegelsckrank 2
Bettst .. 2 Nachttischen m
Marmor . Waschkom m>t
Marmor u. 2 v>eaelaut >.
von 3500 Jl  an zu verk.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzstrabe ^ L^ ,

Schlafzimmer
äuherst billig zu verk.
S. Sckäfer. Stntstr. 12.

Mm®  Göjlßiäimmer
sehr gut erb., m. Svrung-
rahmen u. 3t. Matratz .,
evt dovv. Kleiderschrank.
1 Küchen-Einricht .. einf ..
billigst verk. bei Vogler.
Eltviller St r^ WerkL

Singer -Nühma chiie.
noch neu. zu verk. Lumv.
Friedrichstratze 29. 1.

Glaswand.
Damen-Toilette m. Sessel
zu verk. Näh . Kalifmann

' ' ~ :tj . St ». l,
Solzkosfers

1 neue
II QUtßl ÜSPÖluI Herren - Hutschachtel, vsch

- „ KrZke 13 '. Einmachtövfe. 1 Strick¬saft wie neu. Grobe l .oa , H (fift„
X2.00 Mir ., blll . zu^erk

Kutschwagen,
hochherrschaftlich

mit 2 tade.losen Lederverdecken, prima
blaue Friedenspolsterung , kompl , für ein«
u . zwespännig zu fahren , wegen Aufgabe
preiswert zu verkaufen
F . W . H . 175 an
Frankfurt a. M.

Angebote unter
Rudolf Masse.

F137

Hausmstr. Schmidt. Wil-
belmstr aße 30.  P ar t._

Drilling
-clbstio,. mit Fernrohr
,?ach. günstig abzug. Zu
riraa -n Tagbl .-Berl.

Ein T isch-T elevhon
zu verk. Hinze, Taunus-
nrabe 77. Gtb._

Eleklr. Klavier
mit Motor zu verkaufen.
Preihig. Stadthausitr . 25
(Äiitomatl Mainz
Eine^ ratsche zu verk.

Taunusltrabe  71.

leiter (Hanf) . ^ Meier , j
Riebricker Str . 39. 2.
Ente Näbmaich. zu vk.

Krieger. Frankenstrabe 22

Nahmaschine
Fubbetr .. 180 Mk.. sowie

Fahrrad
billig zu verk. Schmidt.
Nettelbeckstr. 23. Werkst.

Balken » ««
vreisw . zu verk. FuAs,
Scharnhorststrabe 35. P.

Buchbinderpresse
billig zu verk.. da über¬
zählig. Zu erfragen

Atelier Rembraudt.
MorktNrabe 9. 3,

Möbel
_ . .. l —- ^ aller Art zu kaufen.

Kaufs zu häehsien Freisen
Brillanten

Gold- u. Silber -Gegenstände

Zahngebisse
Brennstifte , Thermokauter
Heesen Wagemannstr. 21

Bitte gefl . im eigenen Interesse auf Name
— und Ilausnu mmerg^ auzua ^ iten̂ _̂ -

Ankauf
von Juwelen , Platin , Gold - und Silber-
gegenständen zum heutigen hohen Kurs bei

Julius Rosenfeld
Wagemannstraße 15.

Gegr . 0835 . Fernruf 3934.

Nehme meine
Lehrtätigkeit

am 1. 10. wieder auf u.
erbitte Anmeld . f. Sva «..
Eugl .. Kram . Italien.
Unterr - täglich v. 3—6.
30 Jabre Auslandsvrar-
u. divlom . Besond. vrakt.
Vorbereit f- ins Ausld.
Reifende . Rubach. Klent-
llrobe 13 Parterre.

Zahnis8l

— - . aller Art zu kaufen , ge.
zjgsMd-« « s . .» 1-»'°"'

Ä | 5047en den Taabl .-Verlag .—
Droschren-Nummer

zu kaufen gesucht. Off. u.
St.  512 an den a.agbl .-Vl

Marktstrabe 9. 3._

I , «,? | |?SS Zwei Kummeteriinber I i sufnrS «» aUtDipl.-Sckreibtisch.
Tisck. Sessel. 2 Stuhle.
£ egale Betten . 1 Dipl.
Schreibtisch (Eich.l zu vk
Zimmermann, Frankenstrabe 18' Mobelschrein.

runder I sür l. Pferde , sehr^ gut
erhalten , zu verk. Emu

Wmmer -EmnAWg

Koenia. Dotzb" Str . 28,
Krankenwagen

fast neu. billig zu verk.
Mitter . Mauerg . 19. H. 1-

. . . Herrenrad . Wrinsm - sch..
(Eichen) , tadellos erb.. Kinderschreibvult zu vk.
Preis 6500 Mk.. zu verk. Steinebach  Rismarckr . 11
Besichtig.: Möbelspeicher Fahrrad m. neu . Bereif.
Zander u. Cie.. Dotz- bill. zu verk. Rudolph.
beimer Str . 123. Scklüfs. Frankenstrabe 14._
daiellm bei LcSmler. Htb.  Herren -Ras

Zwei kompl. Schlaf»., mit n. Bereif , bill . zu vk.
nubb-. eich., mit 180 br . Notb . Sedanttrabe 4.-
Sch., für jeden annebm- , . . . .
baren Preis zu verkauf.

Heinrich Krantz .
Sckrein.. in Mallenbeim

bei Sochbeim am M.

ümmshOei
sofort zu verk. : Eichen^

, Fabrrad mit vier Ueber-
setzungcn bill . Rudolph

Rotb . Hellmundllr . 29.
Fahrrad.

fast neu. billig . Mayer.
EmiTFahrrad mit pr, . Beiiviori zu veri . : « »gen- ^ ^hrrad mit vr . Deren.

DLd.U!"(i«5ZS gAy *"“
mfci& m raste
pr 1wsufjss fÄfi
ÜÄ . lÄä

geflügelfromm . zu k. gef.
Wald ^ WalMM, ^ —,
Rufen Sie 3490.
Zahle die höchste« Preise
für gut erhaltene

unH« A.
Fra » A. Klein.

Eoulinstrabe 3, 1 Sü

Sie Köelistpreise
für getragene u. neue

Herren- o.
Wasche , Schuhe u. Möbel

zahlt nur
Klausner,Weilstr.20, H.1.
Tel . 6085. Kommei . Haus.  |

tzemii' .S« »-
Schuhe. Uhren. Zahnaeb-
Eard » Federbett -. Kissen.
Tevv.. sow. alle ausrang.
Sacken kauft D. Sisver
«i --6Ntr 11. Tel . 4878,

hmsWI.Möbel
| ^ 1016 einiache aller Art,M1 Piano
I (gute Marke) kauft im
Aufträge Vogel,Fr .nken-
straße 19,1. Et. Tel. 2693.

lob

™Z ,e  ÄfCll & BÄ Ulfl « LP l ' lil.
für ESoSzhrenrasflffe bis 75 Mk.
für Tfeermohauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht irüher verkaufen

SP Brillanten 3
Platin , Gold - uid Silbersadien etc.

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
gf%  ff » „ a 27 Wagemannstr . 27

4424 Telephon 4424.
Achten Sie bitte aut Kamenu. Nr. 27.

. . . . SÄ
an Frau Fliesen . Evang.
5-msoiz. Platter Straye-

Mabag .-Spie :.. -
gesucht. Schrntl.

Näbmasch. ru kauf. gc
Engel.  B ismarckr. 43,
^ ^ Klttner Serd . ^ ,
weiß, gebraucht, zu kauf,
iefucht. Braun . Leder-
oera 4. Part.  -
Transvortherd r. k. gef

!Adlerstrabe 66. 2,_

Mehrere große

Schilder
Holzschilder , Eisen*
u. Glasschild , suchen
HEHLER&SCHMJTT

Schilder -Malerei
Bismarck -K ng 5.

Fernspr . 5043.

Zahngebisse
zahle pro sahn bis 7.— Mk.

Landau . Mauritiusstrasze 14 , 1.

Kaufmännische
Privalschule

von
Emil Straus --7

Ecke Moritzstraze.

Anfang Oftober
beginnen

neue Kurse.
Anmeldungen nvon 10—1 Uhr m

Klav .-Unterr . ert . staatl.
ae vr . Lehr . Sedanpl . 9.

Junges fran, . Frank
wünscht von deutscher
Dame oder Fräulein

8MMM
u. Klavier zu miet . Oft.
, N. 519 Taabl -Verlag.
Erüadl . Klavierunterr.

2mal wcktl.. 25 Mk. rml.
Oft. u. B . 469 Tagbl .-Bl.
Unterricht im Schneidern
an eign. Garderobe . An¬
meld. tägl das»lbst„ An¬
fertigung von Kostümen
Mänteln usw. nach Mab
u. unter Garantie auch
Aend. Stoffe z. Selbüf ..
Arbeiten ŵ ,zu bill Pr-
ssa gi  ra ;:
tiMMonptradit
crt . zu ied . Tageszeit

W. Klapper u. Frau.
Kl . Schwalbacker Str . 1v

(Eins . Maurrttusstr .) .

Wwm-  und Oamenkleiüer, wasene
Pelze , Möbel, Gold-, Silbergfgcnstände,
Brillanten , Zahngebisse , Pkancksciteine

kauft zu höchslen Preisen nur
E. Sdiilfer , -

Gegenüber dem Kaulhans Blnmenthal.
Bett ., Schränke. Sofas , Büfetts
und komplette Zimmereinrich-
tungen kauft zu hoben PreisenKannenberg»
Hel lmundstr. 17. Karte genü gt.

Laden - Einrichtungen , Büro-
Mobel,Schreibmaschine,Theken

Gestelle usw . suchen
Mehler L Schmitt. Bismarckring 5.

Ferniprecher 5043.

W « SM MM!

AWW . L» ftW »« H
Mittags - «. Abendtisch

können noch bess. Herren
u Damen erh. in gutem
Hause. Zentr . d. Stadt,
für 12 Mk. pro Tag . Zu
erfrag . Tagbl .-Verl . «k

Kistenzettel
mit dem Aufdruck

Vorsicht1 _Hlcht stürz«#
Vorsicht1 Zerbrechlich

Vorsicht1 Vor Nässa ze schütz»
Vorsicht1 81»

halten wir stets TOrrSti*.
L. Schellenberg’sche

Hofbuchdruckerei
Taghlatthaes, Dreckareikootor

Schalterhalle ttnks.

Büro s..
Schenke.

ntt braun gestrichenes lEtttflff TiflfKPIllSlIIIISBett mit Matratzenterlen IIIIIIIIL ÜUUtlüUUUt
eine braun gestrichene In . 2 Easkamme zu verr.
Kommode, ein dunkel ge- Bachmayer Str . 12.
srrickener Kleiderschrank zuieben zw  fl u . 3 Uvr,
ein Kleidergestell , zwei Eine grobe u. 2 kleine

bare Pferd ~ ^
o*«v. «;tne aroue u. *

edecken. u. ginkbadewannen zu verk.
-x Anzuseb Mouritiusstrabe 11, 2.
von 10—11 Ubr vorm, u- >— - - - - « * *

schwbare -
versch. Kandaren . Anzuseb

, » sttwSaelie)
und Handtücher von I werden zur Reparatur
Privat zu kauken gesucht , ««ge«. Säcke werden Verlieh.

IKlausner,Weilstr . 20, H. 1. gin  Posten Leinen «. Ressel
Telephon 6085.  geeignet für Arbeitskittel

Bunte Bettbezüge LAZLML -«
und Tevmch. gut erhalt .. I JL, »..d- - -

Berlitz-Schuis
Rheänstraße 32 . |
Telephon 6593.

Französ ., Englisch,
Italienisch , Spanisch,

Hol ändisch,
Russisch , Polnisch,
Deutsch k. Ausländ.

Hotel-
Restaurant

2—3 nachm." ». Merkatz.
Rüdesbeimer Str . 5. P.
^4 Bettltelle » ,u verk-Dauer Albrecktstrabe 12.

Deckbett. Kissen,

2 Heizkessel
ll Küchenherd. 2 Spül¬

tische zu verk. N°b. Loge
l»lu Kriedrichstr 35
ölaswand (3̂ 20X1 .961

zu kaufen gesucht. Webers
Aorkstrahe 7. Hth- 2.

>Dotzheimer Str . 13. Tel.6129

mjaxJWr ”* 1Friedhofs-Kreuz
zu verk.' Näheres Weib,
Adolfs all ee 6. 3. ^ , ,
i n. a »ä Ä .?SV
Sbaifel . zu verk Hermes, für 150 Mk. zu verk. N
Dertramü ra be 25. Etb . 3 im Taabl .-Nerlag . ,_L

. Kücheneu. werb lackiert, billig Stackelb .- u.Himbeerstr ..
zu verkaufen. Näh.  bei versch. Easlamv .. Kinder-

WMWm
zu k. ges. Sulzberger,
* Adelheidstrabe 75.

Fernsprecher 772.

SlClUfC SCIIC Priv.-u.Zirkelunterr.|
| aller Art . zahle gute Br.

B . Zellerkraut.
viller St r abe 14.

WM . LMPM
Eise». Papier , Metalle.

Wie allerWfano ob« MW
zu kaufen gesucht. , ijmv u *ev » ♦»«•»

Ludwi g. Flick Wville. ^ «ft n. holt ab . auch auöw .,
ErMaumes S . Sipper

weilö IOranienstr. 23. Tel. 3471

Schmidt.
Dismarckrina 5 Werkst

Veste, kl.
zu verk.
3,_

Anzugs .
zu verk.

Friedrich-

: 14t:.
Rock u-

Leygandt.
9L

wagen, gr . verz. Keffel u.
versch. zu verk. Smick,
Halenstrahe 8, 2. Waldstr.

Sehr «ut erb . 6» rei».
12 teiliaer

tmm beim
Umzug1

Vertiko, poliert.
u. ein schöner gr . Diwan
preiswert zu verk. Petri.
Kleine Lanäaalle 4.
Rubb.-lack. Ztür. Schrank,,
2 'A m b:.. f. Kb u. W. ,
W verk. Preis 600 Mk. nebst Eraustlber - Safe«Frankenkold <>ni-tinastr .l0 1wegen Aufgabe der Zucht

1omvLoden -Einr^  preiswert »u verkaufen.
b-i Ebrbardt. ! Carl . Kruse,
oer « orvnrm . , Z^ tenrina 12. 2-

»euiHvc

Hasenstall

LdLn -b-l

ẑ dew. zu k. ges. Off. ui- Panier kauft
Preis u. 8 . 518 T.-Vl. ' Mauergasse 19.

W« . SUMkl . SmsMA
preiswert zu kaufen gesucht.

gbt | t, « eftendftraße 22. Telephon 429».

Nachhilse-llnterriU
in allen Fach. d. Ober-
Realickule ert - Studien-
Referendar . Offerten u.
F)  509 an d. Tagbl .-V_

« » . ». 'JScimareiie.
Ordl . Vorber . d. akad.

geb. Lehrkr.. a. I  berufs-
tät . Herren in Halbiahr-
Abendknrsen Offert , u.
U. 514 an d. Tagbl .-V
Institutrice diplomee
donne iepons d’allemand.
Adelheidstraße 20, 3.

FraiOMer Herr
deuffchen Unterricht.w. -

Off, u. 518 Tagbl .-VI.
Svan . u. engl. Unterr.

gluckt Off. mit Preis
uf U. 518 Taabb-Berlag.

3 Geisbergrstraße 3.

nadimtttasS'Tee
ab 4 Uhr.

Erstklassiges Künstlerkonzert
Nach Schluß der Theater -Vorstellungen:
.. Kalte und warme Platten , a

Freitag, den 1. Oktober 1920, abends 8 Uhr:

Grosser Opereflen-nbend
Wolfs Künstlerquartett

Leitung : Konzertmeister Küster.

Speisenfolge 30 *llllk.
Alexandra -Suppe

Schellfisch -Filet gebacken mit Zitrone
Lendenbraten am Spieß

Kartoffeln fondantes
Salat

Spinat garniert
Mirabellen-Törtchen

Nachtisch.
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Cinqousix Messieurs Fraiig.
trouvent excellente pen-
sion, diner et souper dans
uns famille Allemande
parlant frangais, au centre
de la ville. App. carte
d’alim. Demander l’adr.
Tagbl.-Verlag.  _ Em

KilLanslalt
39 Neroltr ane 39.-

Fräulein cmpf. sich für,
«rstklasf. Stickereien

bei Schneiderinnen und
Geschäften. Offerten unt.
ft. 5ls and.  Taabl -V-

Handpflege
Amalie Tremus.

Zietenring 6. Part . r..
zWstM ginieJ. u . 4'Maniküre ö . Rudorf,
Mittelstrahe 4. 1. an der
Langgasse.

s MM« I
Suche mich an gutgebKino

still oder tätig zu beteil-Oft u. N. 599 Tagül̂ V,

. . . .

Hotel „Per Lindenhof
Walkmühlstrasse 61- 63. Tel. 253. Ha'testelle der Linie 3.

. . . . . . . .
Vornehme fremdenpension . Vollständig neu eingerichtet . Grosser Park.

Besonders empfohlen für Winteraufenthalt
bei günstigen Bedingungen,

ln Verbindung:Zentralheizung,

Erstklassiges Restaurant.
Dinersu. Soupers In Verschied. Preislagen.

Reichhaltige Abendkarte.
Angemessene Preise.

Bäder auf jeder Etage.

Ca,fe und Konditorei.
Elegantes Nachmittags- Cafä.

Täglich KÜNSTLER- KONZERT
des fredy Buschardt-Trio. _

Künstlerisch ausgestattete Räume zur Abhaltung\>on Hochzeitenu. sonstigen Gesellschaften.

Ilidüuk!nl»llumu Iribüue!! "°mr«agu*
in

in

in

m. mähig. Kapital, erfahr.
Einkäufer, von Kaufm.
mit Lebensmittel- Erotz-
bandelserlaubnis geiucht
Offerten unter S. f ""
den Tagbl.-Verlag.

Wge MuWwm
an Ebem.-Grohhandlung
gegen gute Sicherheit d.
Einlage gesucht. Offert.
u. D. 519 Tagbl.-Verlag.

Zur Vergröberung
eines bestehenden Unter¬
nehmens werden 39- brs
49 999 Mark Kapital ne).
sä: 11:, gi i, y&

lOOOO Mi.
als Darlehen zur Aus¬
beutung e. hochrentablen
u. erftkl. Unternehmens.
Rückzahl, nach 3 Monat..

mit AI froiJwinn.
Kapital wird sichergest.
Ang. unter H. 517 an
den Tagbl.-Verlag_

Redeaew. Damen . ,
u. Herren können viel
Geld verd. Zu erfr. Wirt-
schaft Zur Stadt Worth,
Wörtbstr.. von 4—5 Uhr.

Hoher
Nebenverdienst

/Damen u. S.;rr >n) .be- 1
auem im Hause. Briefl.
Anfr. an E. Bauer^Klem-Krotzenburg a. M. 47,
Hessen.__

Tausche
3 bis 4 Schreibmaschinen
gegen fahrbereitesMotorrad.
Schmidt. Nettelbeckstr. 23.Rev.-Werkstatte.

Pianino
zu verm.. auch ». Ueben.
Näheres vorm. Mamzer
Straße 52. P art ._

Gutes Klavier
zum Ueben wird zur Ver¬
fügung gestellt. Näheres
im Taabl.-Nerlag.  En

Paul Kornfeld: Fritta Brod.
Eintrittskarten Mk. 6.—, 5.—, 4.— in den Vor
Verkaufsstellenund abends an der Kä se- 1145

Konzert-Agentur Born&Schottenteis.  M |
Sonrta ?, den 3.  Oktober 1920,

abends 7 Uhr, {JCT KASINO TW

Sintnaliges Konzert1
des Hofzithervirtuosen B . Korltzky,
Wiesbaden, unter freundlicher Mitwirkung =«=1

Mar9il  Heumann,
des 15jährigen Violinvirtuosen Karl Korn,
sowie des Zither-Doppel-Quartetts (Wies¬
baden) und des Wiesbadener MaadoLnon-und Lauten-Chors.

Staunen erregt das Gastspiel

mareel Boissier
und

Tatjana BarbaM-
Wann ? Wo?

Weitz-u.MÄMk
in Flaschen zu verkaufen
Ruvvel. Taunusstr. 41.

Zwei Kapellen . — Vollbier.

Kluste - Kall
Stiftstraße 18.
Heute a'ieud:

Abschied dss gssamtea
Känsllerpefsmab

u. letztes Auftreten von
Hermann Kunz

der beliebte Humor.st.
Anfang 8 Uhr.

Ab mo gen Freitag,
1. Oktober:

Vollsfänd . neues
Programm

und Gastsp el der
Familie Rydner,
d. best. Akrob. d. Welt.

Die Presse von Gotha schreibt:
Frl. Heumanns tragfähiga Stimme

hob sich sieghaft und leuchtend vom
Orchester ab. Nicht nur als Sängerin
an der großen Oper äußerlich glänzend,
sondern auch im Spiel ist sie ihres
Sieges sicher. Ihr großes wohlklingendes
Organ, das man wohl auf 3*/a Oktaven
schätzen darf, wird den verwöhntesten
Theaterbesucher überraschen.

„Mainzer Anzeiger “ schreibt:
Konzert des Quartetts „Alpenröschen"

(Aul ). Den Stern des Abends bildete
der Solovortrag des Kammervirtuosen
Herrn Koritzky. Man hörte keine Zither
mehr, das war Orgelmusik, die da er¬
tönte I A les staunte über die fabelhafte
Fert gkeit, mit der der Künstler sein
Instrument meisterte und Klänge her¬
vorzauberte, die selbst den verwöhn¬
testen Musikfeihgeschmack befriedigten.
Der Verein ehrte den Künstler, der sich
durch den starken Applaus zu mehreren
Zugaben entschloß , durch Ueberreichung
eines prachtvollen Blumenarrangements
mit Widmungsschleife_ ■

i

Sanssouci-
Kabarett

MAINZ ■<- «
Heiddbergerfaßg. 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung7 Uhr
Anfang präcisß Uhr.
Preis Mark 4 .—

exkl. Steuer.

4—11 Uhr
Künstler-Konzert

Eintritt freiI

1. Stock. Fs
Geöffnet ab 4 Uhr.

Eintritt freil

U.T.
!! Rabeck ist da!!

Eis einscbließl.
Freitag!

Kartenvorverkauf bei Born & Schotten.
leis zu 8,5,3 Mk., numeriert Telephon 680.WetSe

Damen und Herren
beteiligen sich an einem, —- — - “ « a, » , ,

SQSSM Restaurant„Zur Sorse“
den Taabl.-Nerlag. _ __ _ —
Wer liefert täglich Donnerstag , 30 . Sept . 1320 1

3fe 9*nÄvlx Großes Bockbier-Fest!X
Bockwiirsi chen!

Spezialitäten- Essen — Reichhaltige Abendkarte.iMttlloll
gegen gute .Bezahlung?Dff. u. D. 514 Taabl .-Vl,
Wo kann 18). Mädchen

gründlich Weitzzeugnaben
erlernen? Offerten unterS 518 Taabl .-Verlag. ,

Wo kann junge Stau
Näbstunden nebmen? Off.
u. St.  519 Taabl .-Verlaa.
‘ Heirat. ~

Dell., alleinsteb. ..Dame,
56er. m. beit. Gemüt gut.
Cbar.. bäusl . u. svarf..
SN h00 Mk. Barverm. u.
Wäfcheausft.. w. m. Herrn
in ück. Stell , zw. Heirat
in Brief« , zu treten. Off.
u. u . 3505 an Ann.-Exp.
D. fkrenv Wiesbaden-

Handwerker, 27 I.
anständ. gebild. erz.. ev..
mit etwas Verm.. w, m.
ein. brao. lolrd. Madck.
mit etw. Vermög .bei.
zu werden zwecks Se>rat.
Off u F 519 Tagbl -V

Witwer . .
eoal.. Mitte 40 mit zwei
bald erwachs. Kind., gut.
u. ückerem Verdienst u.
Nermögen. sucht älteres
Dienstmädchen od. Witwe,
tüchtig im Haushalt, am
liebst, vom Lande. zwecks
Heirat. Offerten unter
L. SIS Tasbl .-Verlag.

Germania hell
Pschorr * Bräu
Kulmbacher Reichel.

Prima Ausschank-Wein, natur.
Gesellschaftszimmer frei ! ::_

Zu den Anfang Oktober beginnenden
Tanz - Kursen

sind noch Herren erwünscht.
Willy Krumm u . Frau,

Bismarckring 42 Telephon 4495.

Walhalla
Nur noch heute und morgen!

!!SUMERUNI!
Regie: Ernst Eubitsch.

. Musik: Viktor Holländer.
Pola Negri, Paul Wegencr, Harry Lledtke.
Ernst Lubitscli, Egede Nissen, Jenny Has-elquist,
Margarete Kupier. Carl Clewing, Paul Graetz.

1 (Ufa -Film).
Beginn: 4, 6, 81» Uhr.

Taunusstr. 1.
Der gewaltige Monumentalfilm , ein P
Meisterwerk deutscher Filmkunst ! I

„Nerven"
Drama in 6 Akten mit Erna Morena,

Eya Borrä , Eduard v . Wlnlersteln.

Quer durch Worms.
Schöne Aufnahmen unter gütiger Mitwirkuftg

von Wiesbadener Damen und Herren.

Sichtspiete
Groß-Wiesbaden

notzhe 'mer Straße 1h
Programm

vom 25.Sept. bis1.Okt.
Oie Rügen als

Ankläger.
Groß. Detektiv-Drama

in 5 Akten.

Die Sgeliadnfxe
] Pikantes Lustspiel in3 Akten.

Kleine Preise
von Mk. 1.50—4.00.

Staunen erregt das Gastspiel

Marcel Baissier
und

Tatjana Barbafeoflf.
Wann? Wo?

-Thalia-Theater
Vom 27. September bis 1. Oktober:

Zwei gross Erst - Aufführungen 1
Der Kampf um die Ehe.
(Wenn in der Eh©di©Liebe stirbt.)

Dramatisches Schauspiel m 6 Akten mit
TBicsi Ssnd ĉn und Kät © Eaack«

DieTochterd.Madame Dubussier
Drama in 4 Akten von Carl Heinz Wolf! mit

: s : MAGDA EIGEN : * *
Spielzeit: 3—10-/, Uhr._

Kammer-Lichtspiele
Mauritiusstr.12. T.6I37

Weinklause
NONNENHQF

Großer
Abschieds

d. beliebt. Rheinischen
KomikersHermann
Funcke

sowie der übrigen
Künstler.

ODEON
Aul allgemein. Wunsch

„Seelenverkäufer“.
Das tragischeSchicksal
einer verschleppten

Deutsch-Amerikanerin
5 Aktg u. 1Vorspiel.
In den Hauptrollen:

Ria ]ende
Reinh . Schänzel
Aus d. urfldel. Serie:

Berliner Range
Holte kuppelt.

Lustspiel in 3 Akten.

leoter
»MMlMÄlLl

Donnerstag, 30. September.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Dritte Festoerstellung.
Die Grotzherzozin von

Gerolstein.
Operette in 3 Akteno. Offenbach.
Bearbeitet und in'zenieri von

Carl Hageniann.
Die SrotzherzoginM.AIfermann
flritz. Fritz Scherer
Prinz Paul . . Heinrich Schorn
Baron Puck. Beruh. Herrmann
General Bumm . P . Lordmann
General Piff . Alfred Wutschel
General Paff . Heinr. Weyrauch
General Puff . Franz Bendlm-l
Oberst Dr nf . . . C. tz. IastS
iMafor Dran . Wolfg. Andrrano
Baron Grog . . Mar Andrinno
iltepomnk. . . Hans Bernhöft
Wanda . . . . Ruth Woiffrenn
Ida . . . . Mary . RcdeniLütz
Amalie . . . . Paula Erichsen
Olga . Eva Paps darf
Charlotte . . Käthe Kreuzwreser
M»stk. Leitung: Arthur Rother.
Anfang 6.30, Ende nachS Uhr.

Vom 29.Äept. b. l .Okt.
Der schwarze
Chauffeur.

Reiseroman in 4 Akten
mit

Mia Mayu.Bruno Kästner
LosNo.11111
Lu tspiel in 2 Akten.
Schnabelmann . . .

Au.ust Junker
Kleine Eintrittspreise

1—3 Mk.

Menz-HM.
Donnerstag. 80. September.

Tie Kino -Königin.
Operette in3Akten von I .Gilbert
In den Hauptrollen find de- '
schSftiat: Die Damen: Mana
Palik, Mizzi Will, Christa
Winkellowsky. .Die Herren:
tacques Bücher. F . W. Lleske.
,einz L dmig. Ernst Vogler.

Anfang 7, Ende nach9.30 Uhr.

swhgMMck I
vonaorstax , 30. Loptombsr.
Abonnements-Konzert

Städt. Kurorchesler.
Leitung: Konzsrtmätr.W.WolL

Nachmittags 4—5.30 Uhr:
1. Vorspiel zu . Die sieben

Haben“ von Rheinberger.
2. Baeeli anale.Ballettmusik aus

„Samson und Dalila“ von
Saint-Saens.

3. Air von Bach.
4. Hebe , Walzer v . Waldteufel.
5. Rotkäppchen , Märchenbild Ä

von F. Bendel.
6. Ouvertüre zu „Beatnco -und

Benedict“ von H. Berzlioz.
Ave verum von Mozart-
Taohaikowsky. ,

8. Potpourri aus „Der Ober¬
steiger“ von C. Zeller.
Abend» 8 bis 9.30 Uhr:

1. Konzert • Ouvertüre von 3
Joachim. . . .

2. Zigeuneratandchen von A-Förster.
3. La vague , Walzer von 0.

Mötra.
4. NorwegischeRhapsodie von

E- Lalo.
5. Einleitung znm dritten Aktund Gruß an Hans Sachs

aus „Die Meistersinger von
Nürnberg “ von R. Wagner.

8. Nebelbilder, Fantasie von
Lurabye.

7. Stenographisch,SchneUpolk*
von Stasny
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